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Ai 1 l lichen Dienſt zehn Stunden auferlegt worden 
Aus dem Reiche. find, Es wird in der Bitifchrift. ausgeffihrt 
Der Kronprinz des deutſchen Reiches und daß die Reichsgeſetzgebung darauf bedacht fei, 

von Preußen hat gemäß 5 1 des Statuts der die Beſchäftigungszeit für die Angeſtellten 
Kaiſer Wilhelm⸗Spende, Allgemeinen deut⸗] der Brivatinduftrie möglichſt berabzufeken, 
ſchen Stiftung für Alters- Renten- und Ka- während die preußiſche Staatsbahnverwal⸗ 
pitalberſicherung, das Protektorat über dieſe tung grade umgekehrt handle. Die Bureau⸗ 
Stiftung übernommen. — Der Reichstags⸗ beamten der preußiſchen Staatsbahn hätten 
abgeordnete Dr. Lieber wurde vom Papſte zum nur 7—7½ Stunden tägliche Dienſtzeit, wäh⸗ 
Geheimen Kammerherrn di spada e eappaf] rend die Abfertigungsbeantten täglich 2½ bis 
ernannt. — Auf die Ausſchreibung der vakan- 3 Stunden länger arbeiten müſſen. Nach 
ten Stelle des zweiten Bürgermeiſters in Ber- Angaben von jüngeren Burcaubeamten, die 
lin haben ſich bis zum Sonnabend fünf Be. der Abfertigung überwieſen find, müßten ſie 
werber von außerhalb gemeldet. Es ſind dies jetzt an Arbeitspenſum doppelt ſo viel leiſten 
Verwaltungsdirektor Dr. Pollack aus Frank-] wie im Bureaudienſt. Da keine andere Staats- 
furt a. O. Beigeordneter Th. Kutzer aus und Kommunalbehörde eine derartig lange 
Düſſeldorf, Juſtizrath Poppe aus Breslau,] Dienftzeit den Beamten zumuthe und die Ab⸗ | 
Regierungsrath v. Rohr aus Münſter i. W. fertigungsbeamten im Alter von 45 bis 60 
und Amts- und Gemeindevorſteher v. Wurmb Jahren ſtänden, darunter viele, die eldzüge 
aus Bad Zoppot. — Die Berliner Polizeiver- | mitgemacht hätten oder Krankheitshalber aus 
waltung hat ſich dem Verbot der Straßenbahn-] dem äußeren Betriebsdienſt zum Abfertt- 
geſellſchaft, die Straßenbahnwagen mit bren-| gungsdienſt hätten übertreten miſſen. fo 
nenden Zigarren oder Zigaretten zu betreten, werde auf eine wohlwollende Berückſichtigung 
nicht angeſchloſſen und dementſprechend die] der Bittſchrift gerechnet. 
Schutzmannſchaft angewieſen, in Streitfällen, — Wie verlautet, wird der Kronprinz im 
die aus dem Verbote zwiſchen Fahrgäſten und Mai zur Jagd nach Oels kommen. Ferner 
Schaffnern entſtehen, nicht einzuſchreiten. — wird der Kronprinz auch zur Enthüllung des 
Das neue Berliner Rathhaus, welches in der] Kaiſer Friedrich⸗Denkmals, am Tage von 
Jüdenſtraße errichtet werden ſoll, erfordert] Nachod, 27. Juni, in Oels erwartet. 
6941 000 Mark an Baukoſten. Von vier — Der Großherzog von Sachſen Weimar⸗ 
Straßen find Zugänge und zur Verbindung Eisenach iſt geſtern Mittag in Dresden einge⸗ 
der Stockwerke vier Treppenhäuſer und ſechs troffen und im Auftrage des Königs vom 
Aufzüge vorgeſehen, außerdem vier Frei⸗ Prinzen Friedrich Auguſt empfangen worden. 
treppen. Mit der Bauausführung ſoll ſchon Um 6 Uhr fand zu Ehren des Großherzogs im 
in der nächſten Zeit begonnen werden. Die] Reſidenzſchloß eine Tafel ſtatt. 
Bauzeit dürfte drei bis vier Jahre nicht über] — Aus Kiel 15. März ſchreibt man 
ſteigen. Die Grundfläche des neuen Gebäudes] dem „Hamb. Korreſp.“: Zwei Salutſchüſſe zu 
iſt rund 1500 Quadratmeter größer als die wenig feuerte geſtern Nachmittag der SE 
des alten Rathhauſes. — Die oberſte israeli⸗] Kreuzer „Freya“, als er beim Einlaufen in den 
tiſche Kulturbehörde in Baden hat den ihr] Hafen die an Vord des türkiſchen Hülfs⸗ 
umterſtellten Rabbinern geſtattet, künftig bei 22: „Ismir“ wehende Flagge des Vize⸗ 
& : . N 99 
Feuerbeſtattungen in gleicher Weiſe wie bei] admirals Kalau vom Hofe grüßte. Nach 
Erdbeſtattungen ihres Amtes zu walten. —| deutſchem Salutreglement kommen einem 
Der ſozialdemokraliſche Landtags ıbgrordnete| Vizeadmiral bekanntlich 15, nach türkiſchem ö 
Opificius iſt in Pforzheim verhaftet worden. aber 17 Schüſſe zu. Da „Freya“ nur 15 
Dieſe Verhaftung hat eine bemerkenswerthe] Schüſſe abgab, fo antwortete „Ismir“ ni 
Vorgeſchichte: 7 5 „veröffentlichten in den] In Folge deſſen wurde ein Boot zu dem Ti 
laßt oder geſtattet hatte, ſodaß es augenblick⸗ Jeltun gen zwei kaufmänniſche Sachverſtändige] ken geſchickt, um ſich nach den Urſachen seines 
lich nicht ganz leicht iſt, den Rückzug anzu⸗ die Erklärung, daß die Gerüchte über] Schweigens zu erkundigen, worauf die Ant⸗ 
treten. Er halte anſcheinend verſäumt, recht. Opifieius hinfällig jeien, weil ſich die vermeint⸗ wort erfolgte, man warte noch auf die fehlen 
geitig das fragliche Grundſtück zu beſetzen. Die lichen. Veruntreuungen im Lebensmittelbe den zwei Schüſſe. „Freya“ ließ nun dem 
uſſen kamen ihm zuvor, und nun bleibt nichts 4 ürfnißverein als grobe Irrthümer in der] Gaſte ſeine volle Ehre zu Theil werden, indem | 
übrig als angriffsweiſe vorzugehen oder zurück⸗ ache en eine hätten. Dieſe Er-] der Kreuzer die fehlenden Schüſſe nachfeuerte, 

N 1 „sa jent-l zuweichen. Alle Welt iſt über die Unverfroren⸗ 5 ge unerwartete Ergebniß. daß worauf „Ismir“ den Salut erwiderte. 
lich erſchwert, deſſen Weſen darin beſteht, dab] heit der ruſſiſchen Perſönlichkeſten an Ort und 1 die Staatsanwaltſchaft die Bücher de — Von wohlunterrichteter, der Groß⸗ 
die vertragſchließenden Parteien von ihrer] Stelle empörk und nebenbei in ziemlicher Ver-] Vereins ausfolgen und nach kurzer Prüfung industrie des Weſtens naheſtehender Seite er- 
Autonomie tbeiliveife etwas aufgeben und ſich legenheit. „Pall Mall Gazette“ meint, wan zunächſt den Tangjährigen Geschäftsführer führt der „L. Anz.“ über die in Ausſicht ger 
im Intereſſe des gegenseitigen Nutzens mit könne nicht länger dieſe dornige Angelegenheit] Stadtv. Eberhard und dann den Vorſitzenden nommene Höhe der Getreidezölle Folgendes: 
wechſelfeitigen Zugeſtändniſſen in wirtoſchaft. in den Zänden der beiderſeitigen Offiziere] de. Vereins. Landtagsabg. Opifieius, ver-] Der Getreidezoll gilt in der Höhe von 6 bis 
licher Hinſicht begnügen. Auf dieſem Prinzipef laſſen. Wenn Rußland darauf beſtehe, die haften ließ. 5 6½ Mark als geſichert. Als ausgemacht iſt 
iſt namentlich der ruſſiſch⸗deutſche Handelsver⸗ 9ꝙ3öñk aach anzuſehen, daß die deutſche Industrie den 


beim Quirinal ſoll den franzöſiſchen Miniſter 
des Aeußern benachrichtigt haben, der König 
und die Königin von Italien hätten bei ihm 
in nicht mißzuverſtehenden Worten Vorſtellun⸗ 


gäbe es genug, der Reichstag ſolle nicht für 
Privatzwecke Mittel bewilligen. Der Titel 
wurde jedoch ſchließlich genehmigt. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihuen dieſelbe GI 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 

die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurde am Sonnabend die zweite Berathung 
des Etats erledigt. Es gelangten noch einige 
an die Kommiſſion zurückverwieſene Titel aus 


ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen I verſchiedenen Verwaltungen zur Verhandlung, 
. 5 BC darunter auch die Kreisarztfrage. Dieſe wurde 


Tages⸗Erelgniſſe eingehend zu berichten; elne 25 ‚oT x 75 
2 x nunmehr gemäß der modifizierten Kommiſſions⸗ 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 3 . wonach die nicht vollbeſolde⸗ 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und I ten Kreisärzte zwar keinen Wohnungszuſchuß 
über Theater und Kunſt werden wir wie erhalten, ihnen dafür aber das Durchſchnitts⸗ 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für . gebalt von 2250 auf 2700 Mark erhöht wird. 
ein hochintereſſantes Feullleton ift für die II Eine längere Debatte entjpann ſich iiber ziel 
nächſte Zelt Sorge getragen Forderungen für Erweiterungsbauten des 
Der Preis 980 — bah enen Völkerkunde⸗ und des Kunſtgewerbemuſeums 


in Berlin. Die freifinnigen bag, Virchow 
f „Stettiner Zeitung“ und Wetekamp traten für die Bewilligung der 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


Forderungen ein, wobei Leßterer eine Tren- 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 


nung des Völkerkundemuſeums vorſchlug, der 
Art, daß die Sammlungen für wiſſenſchaftliche 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 


Zwecke an die Peripherie der Stadt gelegt wer⸗ 
den, während die zur Beitigung Kader 
Unjere: Beitung it eine voltsthüniche und ben ie wurde enfprediend 
ſehr billige poliliſche Zettung, welche täglich den Anträgen der Kommiſſion die Forderung 
in großem Formate erſchelut und den Leſern I { 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


für das Völkerkundemuſeum abgelehnt, die 
für das Kunſtgewerbemuſeum bewilligt. Heute 
Zeitung“ wird be eits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


beginnt die dritte Berathung des Etats. 


Im Reichstag 


8 ͤ—— 
ſtand am Sonnabend die Verathung des Er ⸗ 


Die Handelsverträge. 

r Der Petersburger „Weſtuik Finanßow“ 

bringt geſtern einen längeren Artikel über die 

[Handelsverträge, welcher in folgender Weiſe 

ſchließt: Jeder Staat hat das volle und unbe⸗ 

ſtreitbare Recht, in ſeinen inneren wirthſchafts⸗ 

“ y 9 8 h 

Hänzungsetats für verſchiedeiſe Zwecke auf der politiſchen Angelegenheiten zu verfahren, wie 
agesordnung. Die beiden Brennpunkte der 
Sonnabendverhandlungen hießen „Chinatrup⸗ 
en“ und „Hobkönigsburg“. Zu erſterem 
hema ſagte der Kriegsminiſter von Goßler: 

Diejenigen Mannſchaften in China, deren 

Dienſtpflicht im vorigen Oktober abgelaufen 


er es für nothwendig und nützlich für das 
— ſei, hätten ſämtlich für ein weiteres 


tern . Indiskretionen derart ſeien, 
Verſchiebung des Beſuches des Ge⸗ 


Wie aus Peking berichtet wird, iſt der 
Hof noch nicht in der Lage, ſeinen Abzug aus 
Schenſi ins Werl zu ſetzen. 3000 Mann 
einer franzöſiſchen Kolonne ſtehen bereit, um 
gegen einen widerſpenſtigen General, der an 
der Südgrenze ſteht, vorzugehen. 

In Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird 
dem Fall wegen Abgrenzung der Eigenthums⸗ 
rechte bei der Pekinger Bahn keine Bedeutung 
beigelegt. Man iſt der Anſicht, daß die ganze 
Angelegenheit in kürzeſter Zeit auf dem Wege 
einer allſeitigen auftlärenden Verſtändigung 
beigelegt werden wird. i 

„Die Nachricht, daß auf dem neuerlich von 
ruſſiſcher Seite kurzer Hand als Niederlaſſung 
in Beſitz genommenen, der nordchineſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Grundſtück bei 
Tientſin gegenwärtig Engländer und Ruſſen 
einander kampfbereit gegenüberſtehen, 1 


namentlich jetzt unter der Wirkung groß: 
edruckter Mittheilungen der Abendblätter in 
ondon die Gemüther ſtark in Bewegung. Es 
er daß der in Abweſenheit des Generals 
afelee in Peking die britiſchen Truppen kom⸗ 
mandirende General Barrow ohne Ermächti⸗ 
gung ſeiner Regierung nachträglich den Wider⸗ 
tand gegen das Vorgehen der Ruſſen veran- 


Finanzminiſterium iſt ebenſo weit entfernt von 


Wohl ſeines Volkes findet. Das ruſſiſche 
dem Gedanken, daß es Rußland möglich ſei, 
ahr kapitulirt. Die übrigen Reſerviſten n 


Hätten von bornherein auf zwei Jahre kapitu⸗ 
irt. Die Nachſendung von Verſtärkungen 


Mächte im Okkupationsgebiet betrage j 
Mann, davon 17 750 Deutſche, 14 Eng⸗ 


r 

$ 

| öder 12.850 Franzosen, 9 6000 10 N 1 Schritte ſeiner Leute in Tientſin zu unter ⸗ 

E Sen 8h nn ae ene Wee | ran dom Jahre 1894 gegründet. Cr eiltel fügen, heine es unvermeidlich, daß ein eng: Zoll in dieser Höhe bequem tragen kann. 

Serge, as 2 ein a Gleichgewicht in den cn Nat De Einſpruch erfolge, den Deutſchland. . 3 ee 14 2 — 8 
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1 Ganzen günſtig. ur bei zwef Se IRB Wen — e ei eine“ Br U, Zeitung“ fd en: a o ſind nach dem Witte abgebrannten n, ledi auf die öffent 

f babe ſtark Typhus geherrſcht, beſon Tarifen verändert radikal die Wertragsbebin-| Löſung bieten betrübenden Vorfall in Bremen zahlreiche Ve. Sehe wenne Stand arcane d 

. Folge unginſtiger Waſſerverhältniſſe. Bis gungen von 18904. Feder autonome ökono⸗ — weife der Theilnahme erwieſen. Wir ver⸗ art ift 3 der "ob der gleiche 3 fi rin 
zum 31. Dezember 1900 ſeien 154 Mann ge-] miſche Schritt von deuticher Seite in der Rich⸗ 2 8 e echgen bier nur die Slüdwunihtelegramme| umd Weizen befählofen wir. 8 "Sie 99 — 


ſtorben, darunter 74 von der Marine⸗Infan⸗ der Kaiſer von Rußland, von Oeſterreich⸗ 


85 n tes zung, das beſtehende Gleichgewicht zu ver⸗ 
a en e nen ändern, wird einen entſprechenden Schritt von 


2 Soldaten, ſo gehe aus den verſchiedenen von 6 
K dort hier eingetroffenen amtlichen Briefen 
N hervor, daß die gefangenen Soldaten ent- 
waffnet und dann laufen gelaſſen wurden. 

Wiel Gefangene würden überhaupt nicht ge⸗ 

macht, da fie ſich meiſt ſchnell zurückzögen und 

1 a ihre Verwundeten mitnähmen. Gegen 

ie Boxer und Räuberbanden werde auf das 

ſtrengſte verfahren, ſtandesrechtlich vorge⸗ 
gangen. Einzelne Ausſchreitungen, welche bei 

unſern Truppen vorgekommen, ſeien aufs 

Per beſtraft worden. Gegen übertrei⸗ 

nde Nachrichten in der deutſchen Preſſe, 
namentlich über Hinmetzelung von Chineſen 

und Plünderungen in einem beſtimmten 

Falle werde jetzt vorgegangen werden. Gegen 3 1 

alle Zeitungen, welche die betreffende Mit- ſchlechten Eindruck, den in Italien die Polemik 
theilung gebracht hätten, werde Strafantrag der ee Blätter bezüglich des dem⸗ 

eſtellt werden. Auf einige Einwürfe der Lin] nächſtigen Beſuches des Herzogs von Genua 

fen antwortete dann noch General v. Einem. in Toulon hervorruft. Die italieniſche Regie⸗ 

— Ueber die Hohkönigsburg wurden nament- rung iſt weit entfernt in den künftigen Dis. 

lich von der linken Seite des Hauſes herſ poſitionen zu Dienſten Frankreichs zu ftehen, 
abſprechende Urtheile gefällt. Solche Ruinen wie dies berichtet iſt. Der franzöſiſche Geſandte 


Für Südafrika. 

Rochefort telegraphirte aus dem Haag 
an den Pariſer „Intranſigeant“ den Beſchluß, 
welcher in der Konferenz gefaßt wurde, die er 
5 bab 3 e ge⸗ 
5 0 de habt hat: ie burenfreundlichen Abgeord⸗ 
Rußland gelegt wird. wied auch Rußland] neten der Parlamente von Oeſterreich, Penn 
veranlaſſen, ein ebenſolches Gewicht in ſeine ßen, Baiern, Baden, Schweden, Amerika und 
Wagſchale zu legen. Rußland wird hierzu ge) Frankreich ſollen eine internationale Hum: 
zwungen keineswegs aus ſeineuddaumpfneiqun - miſſion bilden, mit dem Auftrage ihrer reſpek⸗ 
gen, nicht nur den Wuuſch, den Geguer zu ver- tiven Regierungen, um die Erlaubniß zu er⸗ 
wunden, ſondern einzig und allein nur des⸗ ſuchen, eine große internationale Lotterie or- 
wegen, unt die Wage im Gleichgewicht zu er⸗ ganiſiren zu dürfen: Mit dem Vertrieb der 
N Looſe ſoll ein bedeutendes Bankhaus beauf- 
tragt werden. Die Ankündigung der Lotterie 
durch Blätter beider Erdtheile ſoll möglichſt 
unentgeltlich geſchehen. Die Hauptprämie 
ſoll eine Million betragen, außerdem ſollen 
Gewinne von 200000 und 100 000 Franks 
gegeben werden. Der Preis der Looſe ſoll ein 
geringer ſein. Die Ziehung ſoll nicht in 
Frankreich ſtattfinden, da die franzöſiſchen Ge⸗ 
ſetze dies nicht zulaſſen. Die gewonnenen 
Summen ſollen auf 25 Millionen zu veran⸗ 
ſchlagen ſein. 


Ungarn und von Japan; des Cultans der eit gra e Arbeiteenlloſtangen bare fie her 

Falken, der, Könige von England. Jiallen. den hierzu gezwungen durch die in Folge der 

3 3 3 Rumänien, hohen Kohlenpreiſe noch gesteigerten Produk⸗ 2 
Könige Negentin vor Spa 3 Ber tionskoſten, durch die die Konkurrenzfähigkeit 
des Fräſidenten der framzöſiſchen Republik. und der Abſat der dentſchen Juduftrie m 
= Jaaßdenten der Teanzöfiihen Republik. Ausland ſchwer gedrückt werden Die Stumm. 
des e e denen ſich ade andere] ſchen Werke haben z. B. ſchon jeither für drei 
tagen anschließen gerungen und Würden. bis vier Millionen Mart Robeifen über Bedaß 
a „ . hinaus auf Lager produzirt, um Arbeiter⸗ a 


— Gelegentlich ſeine . i Sur \ 
nen, ee ee entlaſſungen nach Möglichkeit zu vermeiden. 


keiten, iſt der deutſche Kronprinz vom Kaiſer ? ——. 
von Oeſterreich eingeladen worden, in nächſter A Sl d 
Zeit dem Kaiſer in Wien einen Beſuch zu usland. k 
machen. Wie verlautet, wird der Kronprinz. Aus Wien wird geſchrieben: Dem „Frem⸗ 
auch den diesjährigen öſterreichtſchen Kaiſer⸗denblatt“ zufolge trifft demnächſt Feld⸗ 
manövern beiwohnen. : marſchall Lord Wolſele bier ein, um dem 
— Um Herabminderung der Dienſt⸗] Wiener Hof die Thronbeſteigung des Königs 
ſtunden iſt von einem Theile der im Ab. Eduard von England zu notifiziren. — Der 
fertigungsdienſt beſchäftigten preußiſchen] Verein der Bergwerksbeſitzer Oeſterreichs hat 
Staatsbahnbeamten eine Petition an das] dem Herrenhauſe ſowohl als auch dem Abge⸗ 
Abgeordnetenhaus gerichtet worden. Bis ſordnetenhauſe eine Petition eingereicht, in der 
April 1899 hatten dieſe Beamten nur eine fer ſich kategoriſch gegen die Abkürzung der 
Dienſtzeit von 8 ½ 9 Stunden, während Schichtdauer im Kohlenbergwerksbetriebe aus⸗ 
ihnen jetzt von dem Miniſterium für den täg⸗ ſpricht und zwar mit der Motivirung, daß durch 


Italien und Frankreich. 


Mehrere Pariſer Blätter verzeichnen den 


i cc lkeine Appretur, die fie ihren jungen Damen Glück gehabt im Leben, auch bezüglich ihrer] „Weiß ich, weiß ich doch, meine Blümchen,“ und die ihr gewährte Tantie i . 
„Saroneßch en“. au a: machte dieſe zu Zierden der) Wirkſamkeit als Erzieherin viele der 5 Fräulein Schneider überlegen und trächtliches 1 i Welch erbebender Ge. 
Original-Roman von Ida John⸗Arnſtadt. Pen TR, 2 1 auf e ſpielte das jebenften Familien Hatten ihren Töchtern im glitt geräuſchlos auf ihren Sophaplatz, den danke im Hinblick auf die hübſche, eiſerne 
Penſionat „Winkler“ eine Rolle; ſämtliche „Penſionat Winkler“ den letzten Schliff geben „Blümchen“ die alte Lehre von der Richtigkeit Kaſſette in ihrem Schreibtiſchſchranke! 


117 Nachdruck verboten savaliere umſchwärmten die Erbinnen von laſſen und v d i äulei i ichtigkei i 
+ } erdankten dem kleinen Fräulein der Dinge und der Wichtigkeit der Erſcheinung Tante Dina, hör ie? Der 9 1 
— — a räulein Schneider war] di 355 an : „ „hören Sie? Der W 
Gold und Namen. Fräulein Schneider warf die größten Erfolge. Heute zum erſten Male aufs nene vorzutragen. Es war heute der Wie elektriſirt ſprangen die Be 


Muth antwortete nicht! fie blickte nur ihre nicht umſonſt Erzieherin im hieſigen Fürſten⸗ hatte fie eine Demüthigung erlitten ohne glei- engliſche Lehrtag und ſo geſchah es in dieſer auf und Tante Di ie Mi f 
Tante von der Seite an und lächelte; Daß ſie hauſe geweſen, war außer dieſem Vorzuge eine) chen: nach nur zweitägigen Aufenthalt war Sprache. 5 ſo geschah f FR 5 53 Bezug auf J = 
. * fürchten könne, glaubte doch Tautchen roße Pädagogin und hatte bezliglich, ihrer) eine junge, reiche Braſtlianerin Knall und Durch die offenſtehende Eßzimmerthür tung und Geſichtsansdruck für dieſen beſonderen 
vohl ſelber nicht. Daun gingen ſie hinaus, erziehungsmethode Erfolge zu verzeichnen Fall abgereiſt, weil es ihr nicht gefiel. „Es lockte und leuchtete es von Gemüthlichleit und Fall. Dann war die „Neue“ da: aber Fräu⸗ 
feſt an einander. geſchmiegt, bei ungewiſſem wie kaum ein Schulrath; ein einziger Aufblick find keine Damen,“ hatte ſie beim Anblick der Glanz und aus der Küche herauf — eigentlich lein Schneider prallte förmlich zuriick vor iht 
1 der Schlüſſel drehle ſich im ihrer ue n Augen brachte die Verftod-) jungen Mädchen in ihrem mangelhaften gegen das Geſetz der feinen Welt — zogen zum heimlichen Gandium sämtlicher „Blüm. 
10 10 und ihre Schritte verhallten auf den teſte zur eſinnung und die erwöhnteſte zu Deutſch geſagt und war nicht zu bewegen ge- allerlei vielverheißende Düfte von Gebratenem chen“: ſo imponirend groß und ſchön und 
ss ie * j 2 Fete enn, ep wohl reckte ſie ihr zier- weſen, ihr Zimmer auch nur auf eine Stunde und Backwerk. Tante Dina neigte das Haupt anmuthig in jeder Bewegung hatte ſie ſich den 
105 dune 8 Alles wie zuvor, ſtill liches Figür hen. ſtets würdevoll erade auf zu verlaſſen; man mußte ihr die Mahlzeiten in Anerkennung, denn „alles klappte“ und das Trotzkopf nicht vorgeſtellt; nur die Verneigun 
1 ildis Ante am; nur über Frau und glitt ſo geräuſchlos vornehm über Treppen allein ſerviren. Unerhört! Neun junge war gut. Die „Neue“ kam aus bochadelichem ihr gegenüber und das luſtige Kopfnicken — 
Chlotildi z huſchte ein Mondſchimmer; und Schwellen, daß Niemand fie hörte oder Fräuleins aus den erſten Adelsfamilien waren Hauſe und war auch eine reiche Erbin, wenn den jungen Damen hin gefiel ihr nicht; vi 


es jah aus, als ginge kraumbaftes Lächeln Jah, bis ſie daſtand, wie vom Himmel ge- dieſer Geldfürſtin keine Damen! Und wie auch keine Millionärin wie der Goldfisch aus ff — 
erb g 3 ö ö g | zu nachläſſig und vertraulich! Da gab es zu 

ne III V hatte man ihr den Empfang in Scene ad Amer ka, Freilch fol fie. neben | ihrem thunf ud je . dere 
a Heute war neben ſämtlichen Fenſtern des Fünf Tage lang war im Inſtitut von nichts vielen irdiſchen Gut und Schönheit ihres war — warf ſie Pelzbarett und Reiſemantel 


Fräulein Dina Schüeider war die Seele des Mittelſtocks auch „Tante Dina’s“ Parterre. Aeiter geſprochen worden, als von der Braſt- Vaters auch deſſen feſten unbeugſamen Sinn S 
alldute fur junge Lament aus a ae ‚erleuchtet. Das Fräulein ſtand vor lianerin und ihrem enormen Reichthum; das und die 8 A nie — Mutter ee ar el) S = 
. in der Vittoriaſtraße: die ler ie Welle und bemühte ſich, ihrem ergrau- ſchönſte Zimmer des Hauſes wurde ffir die beſitzen, ſowie ein Heer dummer Streiche inn „Fräulein von Prack Fräulein Schnei⸗ 
liche 2 eſitzerin, Frau Doktor verw. Winkler, 1 eh . t den vorſchriftsmäßigen Fall Verwöhnte eingerichtet, ſogar ein neues Tafel- dem ſiebzehnjährigen Trotzkopf herumtragen. der.“ ſagte Frau Doktor in ihrer müden, 
hatte nur das Geld und die Räume des Hau⸗ 5 0 8 A da wollte nicht jo recht gelingen; ſervice angeſchafft und nun dieſe Erfahrung!] Dieſe letzteren auszutreiben und die wilde klagenden Art und zog ſich zurück, ihrem 
ſes hergegeben und beitußte ihre Zeit einzig as Ha Mund 5 immer ſpärlicher, und Fräulein Schneider wäre „unſterblich blamirt“ Bergblume hof- ud alonfähig zu machen, dazu „guten Geiſt“ das andere Theil der Vor- 
dazu. ihre nerven und das Andenken ihres hier um hörte: k Augen lag etwas, was geweſen vor ihren neun Zöglingen, hätte ſie hatte man ihrem Vater das Inſtitut in der stellung überlaſſend. Zunächſt fragte Tante 
ſeligen Mannes zu ‚pflegen, ſowie jede neu nicht hingehörte: un es doch ſchon das ſich ſchlauer Weiſe nicht einer unſchuldigen Reſidenz vorgeſchlagen. Der ſtattliche Herr Dina ſchier entſetzt Sind Sie allein ekom⸗ 
ankouunende Penſionärin von der Bahn ab- Alter? Mit fünfzig Jahren k O! es hatte kleinen Unwahrheit bedient. „Sie kann das mit dem Künſtlerkopf war ſelbſt dageweſen men, mein — Kind?“ . 
zuholen. Vaclfiſchchen oder gar Kinder fand wohl noch Zeit damit! Aber einmal mußten Klima nicht vertragen und muß ſich erſt einer und hatte neben reichen Trinkgelder für die „Rein, mein Vater begleitete mich.“ 
4 nicht unter der Dutzendzahl der Damen; ſich dieſe Schatten doch zu Fältchen vertiefen; Kur unterwerfen, ‚fie. kommt wieder,“ damit Leute und der ganzen Penſionsſumme auf ein! Und giebt unſerm Hauſe nicht die Ehre? 
nämlich mehr als zwölf wurden nicht aufge⸗ bei einem der Hofknixe konnten die Füße hatte ſie die plötzliche Abreiſe der „Unbegreif⸗ Jahr den beiten Eindruck auf Fräulein Schnei-| Nein, er fährt in einer Stunde wieder 
nommen, arundſätzlich nicht, jo oft ſelbſt hoch- plötzlich verſagen, — und dann? dann kam lichen“ motivirt und ihren Zweck erreicht, die der hinterlaſſen. zurück. f 5 
geftellte 8 den Verſuch gewagt hatten, der Feierabend, denn Fräulein Schneider war Penſionärinnen bedauerten und glaubten es. Man mußte ſeinen Anſprüchen gerecht wer „So hätten Sie fo lange bei dem Herrn 
au dieſer Grenze zu rütteln. Fräulein Schnei- viel zu eitel, als daß ſie als „alte Dame“ noch Und nun ward wieder ein „Stern“ erwartet; den und dem verwöhnten Töchterchen gegen⸗ Baron warten können: der Wagen wäre 
der nahm 125 Vorliebe reiche Ausländerinnen in der Geſellſchaft hätte erſcheinen mögen. was ſollte ſie an dieſem für Erfahrungen über das Strenge und Milde verſchmelzen! ſpäter wieder vorgefahren.“ 
zon gutem Namen und einheimiſche Ariſto⸗ Nun, fie konnte dieſer Stunde mit Ruhe ent⸗ machen? Mit einem Seufzer der Reſignation O, Tante Dina kannte die verborgenſten Fal⸗ Papa wünſchte es nicht." 
kratentöchter, 1 nur um des Rufes gegenſehen, der 972 war ihr nicht die Wur⸗ begab fie ſich hinauf in den Salon, allwo das ten jeder Mädchenſeele und verſtand es, alle j 
willen, und gab ihnen für 1 Mark zel alles Ucbels, ſondern alles Reichthums Penſionat als reizende Tafelrunde mitten im Sprüh⸗ und andern Teufelchen nachhaltig aus⸗ . 
A „ ideale Ausbildung] geweſen; fie hatte ſich Pin. hübſches Sümmchen Zimmer unter der Hängelampe der edlen zutreiben! Ein Jahr unter ihrer t mußte Fortſetzung folgt.) 
ſämtli Fächern der Lebenswiſſenſchaft. geſpart und ſchuttt ihre . gut wie Redekunft pflegte. Wunder ſchaffen und fie ſah ſchon den golde⸗ - 
125 aus ber 5 tee 8 Herr Kommerzienrath gegenüber, wenn „Frau Doktor tft zur Bahn gefahren,“ klang nen Dankesausdruck des Vaters als Nreuzgß d e 
beit gegen alle Mippen des guten Tones; die auch mit weniger Zeitaufwand. Ja, fie batte es ihr umig entgegen. Poder Broche auf ihrem Grauſeidenen gligern | Wa 5 


A 


eine Kürzung der Arbeitszeit die Sicherheit 
des Betriebes ſehr leidet und die Unfallgefahr 
für die Arbeiterſchaft eine große Steigerung 
erfahren würde. 

Aus Paris wird vom 17. März be⸗ 
richtet: Die Verwundung des Herausgebers 
des „Figaro“, de Rodays, bei dem geſtrigen 
Duell iſt nur ein leichte. Die Kugel hat den 
linken Beinſchenkel durchdrungen, ohne den 
Knochen zu verletzen. Die Entfernung der 
Kugel wird erſt morgen ſtattfinden können. 
Es iſt kein Fieber eingetreten und wenn keine 
anderen Komplikationen hinzukommen, wird 
Rodays in etwa acht Tagen wieder hergeſtellt 


ſein. 

Der Pariſer „Gaulois“ theilt mit, daß, 
wenn Zola in die Reihe der Mitglieder der 
Ehrenlegion wieder eintreten werde, ein Mit⸗ 
glied des Präſidiums dieſes Ordens ſeine De⸗ 
miſſion geben wird. 

Der Senator Piou brachte einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, wonach die vor ihrer Einſtellung 
in die Armee verheiratheten Rekruten nur zu 
einer Dienſtzeit von einem Jahr herangezogen 
werden dürfen. 

Aus Marſeille wird berichtet: Man 
hat ausgerechnet: Von den 1200 Schiffen, 
welche mit einem Geſamt⸗Tonnengehalt von 
300 000 Tonnen monatlich den Hafen beſuchen, 

at im vorigen Monat nur ein Drittel dieſer 

nzahl den Hafen angelaufen. Die Lage der 
Ausſtändigen hat ſich verſchlimmert und die 
Regierung wird eingreifen müſſen, da die 
Ausſtändigen gruppenweiſe die Straßen durch⸗ 
ziehen und die Köpfe der noch Arbeitenden ver⸗ 
langen. 

In Liſſabon nahm die Sitzung der 
Deputirtenkammer bei Berathung des Kolo⸗ 
nialverwaltungsgeſetzes einen ſtürmiſchen Ver⸗ 
lauf. Trotzdem wurden die Anträge der Regie⸗ 
rung mit großer Majorität angenommen. 

In Petersburg wurde trotz der Ver⸗ 
öffentlichung einer Reihe die deutſche Regie⸗ 
rung in unerhörter Weiſe angreifenden Artikel 
das Blatt „Graſhdanin“ nicht unterdrückt, ſon⸗ 
dern demſelben drei ertheilte Verwarnungen 
im Snadentvege erlaſſen, was großes Aufſehen 
erregt. 


Das Heidelberger Eiſenbahn⸗ 
Unglück. 

Am Sonntag, 7. Oktober v. J., ereignete 
ſich Abends in nächſter Nähe der Station 
Heidelberg-Karlsthor ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 
unglück. Ein von Stuttgart kommender Per- 
ſonenzug fuhr auf einen mit etwa 300 aus dem 
Neckarthal heimkehrenden Ausflüglern beſetz⸗ 
ten Lokalzug auf. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
mit ſolcher Wucht, daß die beiden letzten Wagen 
des Lokalzuges, der auf freier Strecke hielt, 
vollſtändig und der drittletzte Wagen theil- 
weiſe zertrümmert wurden. Hierbei gab es 
7 Todte und 112 Verwundete. Von letzteren 
ſtarben nachträglich noch zwei, während 15 bis 
18 dauerndem Siechthum verfallen bleiben 
werden; die Uebrigen ſind oder werden nach 
aller Vorausſicht wieder ganz hergeſtellt. Hatte 
nun auch zweifellos eine Verkettung verſchiede⸗ 
ner unglücklicher Umſtände das Unglück mit 
veranlaßt, ſo ergab ſich doch alsbald, daß der 
an jenem Tage mit dem Fahrdienſt auf Sta- 
tion Heidelberg⸗Karlsthor betraute Expedi⸗ 
tionsgehülfe Weipert der zunächſt Schuldige 
war. Er wurde in Haft genommen und unter 
Anklage geſtellt. Nach einer fünfmonatigen 
Vorunterſuchung wurde am Freitag vor der 
Heidelberger Strafkammer gegen den Ange⸗ 
klagten verhandelt. Weipert erklärte, „daß 
ihm nur die Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transports zur Laſt gelegt werden könne, daß 
die weitergehende Anklage der fahrläſſigen 
Tödtung und Körperverletzung aber jedenfalls 
auf andere Perſonen oder Zufälle zurückzufüh⸗ 
ren ſei“. Wie Weiper weiter ausſagte, be⸗ 
kleidete er damals erſt acht Tage den Poſten 
auf der Station Karlsthor, war im Tele 
graphiren nicht ſehr geübt und an jenem Sonn⸗ 
10 Uhr Vormittags an dienſtlich 
Da er außer dem Fahr- auch den 
Schalterdienſt. habe beſorgen müſſen und 


und 


möglich geweſen ſei. 


an 


Generaldirektion benannten Sachverſtändigen, 


auf offener Strecke geduldet habe. 
trag wurde abgelehnt. Das Urtheil gegen 
Weipert lautete auf acht Monate Gefängniß: 
vier Monate Unterſuchungshaft konumen in 
. Weipert wurde auf freien Fuß 
geſetzt. 


* 4 
Die Beamten⸗Beſoldungen. 

Aus den Vorſchlägen über Aenderungen 
der Beſoldung der Beamten und Angeſtellten 
der Stadt Stettin ſei Folgendes erwähnt: 
Gruppe 1 umfaßt 2 Rendanten (Käm⸗ 
inerei- und Sparkaſſe), 3 Ober⸗Stadtſekretäre 
und 1 Hafen-Verkehrsinſpektor. Anfangs⸗ 
gehalt 4200 Mark, von 3 zu 3 Jahren um 300 
Mark ſteigend bis 5400 Mark. Gruppe II 
umfaßt 10 Stadtſekretäre, bisher 3600 —4800 
Mark, künftig 3800-5000 Mark, von 3 zu 
3 Jahren um 300 Mark ſteigend. 
Gruppe III umfaßt die Buchhalter, Magi⸗ 
ſtratsſekretäre und den Waiſenhaus⸗Inſpektor 
(54 Stellen), bisher 2500-3700 Mark, künftig 
2550-4200 Mark, 6 Mal um 275 Mark 
ſteigend. Gruppe IV umfaßt die Bureau⸗ 
und Kaſſen-Aſſiſtenten, Gasanſtalts-, Straßen- 
reinigungs⸗, Armenhaus⸗, Krankenhaus- und 
Siechenhau z Inſpektoren, Hafenkontrolleure 
und Wegekontolleure, bisher 1650—2700 
Mark, künftig 1950—3000 Mark, 6 Mal um 
je 175 Mark ſteigend. Gruppe V bilden die 
Förſter (5 Stellen), bisher 1350-280 Mark, 
künftig 1400—2450 Mark, 6 Mal um 175 Mk. 
ſteigend. Gruppe VI Steuererheber, Voll- 
ziehungsbeamte, Kaſſendiener (38 Stellen), 
bisher 1200—1650 Mark, künftig 1350 —1950 
Mart, 6 Mal um 100 Mark ſteigend. 
Gruppe VII Rathsdiener, Boten, Kranken⸗ 
haus- und Armenhaus⸗-Aufſeher (29 Stellen), 
bisher 1200—1650 Mark, und Boten 1100 bis 
1400 Mark, künftig insgeſamt je 1200 bis 
1800 Mark, 6 Mal um 100 Mark ſteigend. 
Gruppe VIII Hauswarte, Heizer, Ma⸗ 
ſchinenwärter des Waſſerwerks für die 
Springbrunnen (17 Stellen), bisher 1100 
bis 1400 Mark, künftig 12001650 Mark, 
6 Mal um 75 Mark ſteigend. Zuſammen 
kommen hier 259 Beamten in Frage und er⸗ 
fordern die beantragten Erhöhungen für das 
Etatsjahr 1901—2 57 867 Mark. 

B. Es folgen die Gruppen der 
techniſchen und Außenbeamten: 
Gruppe I Stadtbaumeiſter, Branddirektor, 
Direktor der Gas- und Waſſerwerke (41 
Stellen) wie bisher 5200 — 7600 Mark, 6 Mal 
um 400 Mark ſteigend. Gruppe II Stadt⸗ 
archi und 2 Ingenieure, bisher 3600 bis 
5100 Mark, künftig 3900—5400 Mark, 6 Mal 
um 250 a Gruppe III Laud- 
meſſer, Brandinſpektor, bisher 3600 —4800 
Mark, künftig 3900 —5400 Mark, 6 Mal um 
250 Mark ſteigend. Gruppe IV 2 In⸗ 
genieure und ein Ingenieur⸗Aſſiſtent, bisher 
3000—4250 Mark, künftig 3300 —4500 Mark, 
6 Mal um 200 Mark ſteigend. Gruppe V 
Baukommiſſare, Bauaſſiſtenten, Straßenbau- 
aſſiſtenten (8 Stellen), bisher 2700-3900 
Mark, künftig 3000 —4200 Mark, 6 Mal um 
200 Mark ſteigend. Gruppe VI Feld⸗ 
meſſer⸗Aſſiſtenten, Werkmeiſter, Bahnmeiſter, 
Stations⸗Vorſteher, Telegraphen-Mechaniker 
(S Stellen), bisher 2400 — 3600 Mark, künftig 
2400-3800 Mark, 7 Mal um 200 Mark ſtei⸗ 
gend. Gruppe VII Lokomotivführer, ein 
Maſchinenmeiſter im Freibezirk, Abfertigungs⸗ 
zudem mit dem neuen Winterfahrplan noch] beamte, Stationsaſſiſtenten (12 Stellen), bis. 
nicht ganz vertraut ſen ſei, habe er 105 her 2000—3200 Mark, künftig 2100— 3300 
von einem Freunde, dem 17 Jahre alten Ge-] Mark, 6 Mal um 200 Mark ſteigend. 
hülfen Andre, etwas im Dienſt helfen laſſen.[ Gruppe VIII 1 Maſchinenmeiſter der 
Durch Uebermüdung habe er den Kapf ver-] Waſſerwerke, desgl. des Schlachthofes, ein 
loren und den Perſonenzug von Station] Röhrenmeiſter der Gaswerke, desgl. der 


nuten früher auf der Station Karlsthor fällige 
Lokalzug eingelaufen war. Sein Irrthum ſei 
ihm aber alsbald zum Bewußtſein gekommen, 
id er habe ſofort die Station Schlierbach 
wieder angeläutet, um Remedur zu ſchaffen. 
Doch der in Schlierbach dienſtthuende Aſſiſtent 
Zahn habe ihn mißverſtanden und wiederholt 
unterbrochen, ſodaß eine Verſtändigung un⸗ 
i Trotz alledem wäre das 
Unglück vermieden worden, wenn der Lokal— 
zug nicht auf offener Strecke gehalten hätte, 
wovon er, Weipert, nichts gewußt. Anknüpfend 
letzteren Mißſtand beantragte der Ver⸗ 
theidiger die Ablehnung der von der badiſchen 


weil gerade die Generaldirektion ſelbſt anzu⸗ 
klagen ſei, da ſie das Anhalten der Lokalzüge 
Dieſer An⸗ 


Stellen), bisher 1800-2700 Mark, 


gend. Gruppe IX ſämtliche 


des Krankenhauſes, 


Ober⸗Maſchiniſt 
Feuerwehr (5 Stellen), 


bisher 


werke, 2. Kontrolleur der Gaswerke, 
meiſter des Schlachthofes, 


her 1500 —2250 Mark 
1500— 2100 Mark, künftig 
Gruppe XI 
(außer dem erſten) 


gend. Gruppe XII 
fen, Aufſeher und Kontrolleur 
Waſſerwerka, Straßenreinigungs⸗Aufſeher, 
Polizeiſergeanten der Baupolizei, Maſchinen⸗ 
wärter im Freihafen (25 Stellen), N 
1300—1750 Mark, künftig 14001850 Mark, 
6 Mal um 75 Mark ſteigend. Gruppe XIII 
Weichenſteller, Bahnwärter und Schranken⸗ 
wärter, bisher 1100 —41400 Mark, künftig 
1200-1500 Mark, 4 Mal um 75 Mark ſtei⸗ 
gend. — Die Gruppen B. umfaſſen zuſammen 
109 Beamte, der Geldbedarf für das Jahr 
1901—2 für die Erhöhungen beträgt 12 989 
Mark 93 Pf. 

C. Beamte außerhalb der 
Gruppen: 3 Aſſiſtenten, wie bisher 3600 
bis 6600 Mark, 5 Mal um 600 Mark ſteigend, 
Schlachthausdirektor, bisher 4250 — 5250 Mk., 
künftig 4280—5450 Mark, 4 Mal um 300 
Mark ſteigend, Feldmeſſer (Stadtgeometer) 
bisher 5100 Mark, künftig 5500 Mark, Heiz⸗ 
ingenieur (zur Zeit unbeſetzt) wie bisher 
3600—5100 Mark, 5 Mal um 300 Mark ſtei⸗ 
gend, Brandmeiſter, bisher 3500 Mark, 
künftig 3750 Mark, Kanal -Kontrolleur 
wie bisher 1650 bis 2700 Mark, 
Stadtgärtner, bisher 2220 Mark, künftig 2500 
Mark, Botenmeiſter, bisher 1200—1650 Mark, 
künftig 2000 Mark, Friedhofsverwalter 1800 
Mark, Drucker bisher 1200-1650 Mark, 
künftig 1300—1800 Mark, 5 mal um 100 Mark 
ſteigend, Wärter am Hohlbehälter der Waſſer⸗ 
werke bisher 1000 —1100 Mark, künftig 1000 
bis 1300 Mark, 4 mal um 75 Mark ſteigend. 
— Im Ganzen 14 Beamte, deren Erhöhung 
im Etat 1901—2 1430 Mark erfordert. 

D. Beamte und Angeſtellte der 
Feuerwehr außerhalb der Grup⸗ 


pen: 12 Oberfeuerwehrleute, ſeit dem 1. April 


1900: 1375—1750 Mark, künftig 1500—1900 
Mark, A mal um 100 Mark ſteigend, 5 Ge- 
freite, ſeit 1. April 1900: 13001600 Mart, 


künftig 1350— 1800 Mark, 6 mal um 75 Mark 


ſteigend, 87 Feuerwehrleute, ſeit 1. April 1900: 
1100—1475 Mark, künftig 1200—1650 Mark, 
6 mal um 75 Mark ſteigend. Für dieſe Gruppe 
erfordert die Erhöhung einen Geldbedarf von 
11.069,75 Mark. 

E. Angeſtellte im Vertrags⸗ 
verhältniß. 2 Hafenkapitäne, wie bisher 
2400 Mark, 1 Lokomotivführer, bisher 2000 
bis 3200 Mark, künftig 2100-3300 Mart, 
3 um 200 Das ſteigend, 1 Werkführer, 
Mac d ma um 360 art fteigend, 2 0 
Maſchinenmeiſter, bisher 1500-2250 Mark, 
künftig 1600-2500 Mark, 2 Rangirmeiſter, 
bisher 1500—2238 Mark, künftig 1500 bis 
2400 Mark, 6 mal um 150 Mark ſteigend, 
1 Brückenmeiſter, bisher 1500 Mark Diäten, 
5 Lokomotivheizer, bisher 14001800 Mark, 


. 


künftig alle ſechs 1500—2100 Mark, 6 mal um 


100 Mark ſteigend, 1 Schaltbrettwärter, bis- 
her 1440 Mark Diäten, künftig 1400.—.1850 
Mark, 6 mal um 75 Mark ſteigend, 8 Weichen ⸗ 
ſteller, 3 Bahnwärter, bisher 1100 —1400 Marf, 
1 Brückenwärter, 1 Hafendiener, bisher 1080 
Mark Diäten, künftig alle 13: 1200—1500 
Mark, 4 mal um 75 Mark ſteigend. — 3 Thier⸗ 
ärzte, wie bisher 2400—3300 Mark, 4 mal um 
225 Mark ſteigend, 1 Trichinenſchauamts⸗Vor⸗ 
ſteher, bisher 1500 —1800 Mark, künftig 1600 
bis 1900 Mark, 4 mal um 75 Mark ſteigend, 
2 Probenehmer, 1 5 1200—1500 Mark, 
künftig 1275—1575 Mark, 4 mal um 75 Mark 
ſteigend, 8 Trichinenſchauer, bisher 1100 bis 


Waſſer⸗ und Brückenbau, Kanalbau Aſſiſtent, 
Baggermeiſter, Feldwebel der Feuerwehr (10 
g künftig 
1900— 2800 Mark, 6 Mal um 150 Mark jtei- 
2. und 3. 
Maſchinenmeiſter von Hafen, Schlachthof, von 
den Gas⸗ und Waſſerwerken, Maſchinenmeiſter 
der 
hr 6 1500-2250 
Mark, künftig 1600 —2500 Mark, 6 Mal um 


150 Mark ſteigend. Gruppe X Rangir⸗ 
und Lademeiſter, 2. Röhrenmeiſter der Waſſer⸗ 


Halb⸗ 
Magazinverwalter 
der Gas- und Waſſerwerke (15 Stellen), bis- 
und der Halbmeiſter 
5 N insgeſamt 1500 
bis 2400 Mark, 6 Mal um 150 Mark ſteigend. 
Maſchiniſten der Feuerwehr 
und Lokomotivheizer 
(4 Stellen), bisher 1400 —1800 Mark, künftig 
15002100 Mark, 6 Mal um 100 Mark ſtei⸗ 
Röhrenmeiſtergehül⸗ 
der Gas- und 


bisher 


gut, Alles gut!“ 


Schlierbach angenommen, bevor der acht Mi-! Waſſerwerke, Bauaufſeher, Techniker für 


1400 Mark, künftig 1175—1475 Mark, Haus⸗ 


Hedwigshütte 
SR Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


liefert zwecks Wersorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


— 
— — 


Steven sons beste Hausbrand Braumkohlen . . 0... . Ctr. 125 
Stelukohlen | eee e, e ee eee ” — 
askoken gronm. 
Würfel und Nune I . . Cr. a ee 
Nuss ILL W * Anthruckt Ng II „ 22 
Erhs 0.00% „* 115 5 Cad, Erhs „ „ 225 P 
: &rus „ ee Fr) »o Kleinholz . « 2 . . .p. Sack 75 
ger Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — iusofern nieht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


Gildemeister's Institut. 


EY's Stoffwäsche 


* a 
m Hannover, Leopoldſtr. 3. f aus der Fabrik von f 
Erziehungs- und Vorbe eitungs- |! 

Anstalt. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle] 3 MEY & EDLICH, 

Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte.]! > Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 


Penſion und gewiſſeuhafte Beaufſichtigung. Di: 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſialem u. realgymn. Lehrplan und! 3 
führt ihre Schüler bis zum Abiturlenten⸗Examen.]! 

Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Ben Sekadetten - u. Fähurichs⸗Eran 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch CG nn vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trügt jedes Stück. 
„1 A. 


Ver , % en el; ee ente, enter. 48, Reichelt 
Rengseh, Grosse Odesstr. 7 (uur en gros), Temgler 4 Co., Gehr. Karger, 
Schulzemr. 22 Marie Gebhard, Grüne Schauze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gunst, Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Caren, Kl. Domsur. 24, 

> Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mlt ähn- 
Ilchen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösnten- 
(keils nuch unter denreiben Benennungen angeboten werden. und 
fordere heim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


nen. 
ichaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 

Auſtalt ihre Prüfungen. Anskuuft u. Proſpekt 

d. d. Direktor des Inſtituts Biumberg. 


Hypothek-Darlehen, 


nicht unter 25.000 und nicht über 600 000 %, hat ver 
„ Oktober a. e. und ſpäter auf prima Stettiner 
biccte erſtſtellig anzulegen 

Jul. Reinhold, Bankcommiſſion, Hainichen 1. ©. 


. a 


Federmeſſer, 
keiten 


e en Sachen (entweder 
nachnahme oder mit feiner Damenuhr „44 10) beſtellt, erhält gleichzeitig 
boutons od. f. u. Geſchenk 
Wien IXII, Porzellangaſſe 1 Anmerkung: Sämmtliche Artikel ſind reell, keine Partiewaare. 
Nur kurze Zeit zu haben und wird für Nichtkonvenierendes das Geld retournirt. i 
fein eig'ner Feind! 


wart des Schlachthofes, bisher 1100 —1400 daß die „Oftfeezeitung“ ihrerſeits, wenn auch 
k und E fo doch an Kurz⸗ 


iart des dude ene Naber %00- 1200 Sir arte 2 

zart des Budenhauſes, 1 Mk., ſichtigkeit vollſtändig außer Konkurr s 

künftig 1000 bis 1300 Mark, Hauswart des Dem genannten Blatte geht es e 

Stadtmuſeums, bisher 480 Mark, künftig 540 bohrten Gelehrten, der den Wald vor Bäumen 

Mark, Hauswart des Muſeums, wie bisher! nicht finden konnte. Sie ſchreibt nämlich 

400 Mark, Kaſtellan des Stadttheaters, bisher „man müſſe entweder den Muth haben, die 

900 —1200 Mark, künftig 1100 —1400 Mark. „Steuererhöhung im Intereſſe der armen Steuer 

Verwalter des Straßenreinigungsdepots, bie- zahler zu verweigern, dann bleibe aber fi 

her 11001400 Mark, künftig 1200-1650 ME. „öffentliche 3 ecke noch weniger oder gar A 
„übrig; aber wenn man dieie mehr fördern 


= 2 N N 5 A. erfor⸗ 
ert im neuen Etat 3246,25 Mark ie ie 
x 225 . wolle, müſſe man die Steuerzahler no 
41 A s wärter für den Sub. *"särferen Leistungen, als schon Poren een 
- und Unterbeamtendienst „ziehen. Dieſe Alternative jei zwingend“ 
Nein, verehrte „Oſtſeezeitung“, dieſe Alte nativ. 


3 e 9 Anwürter 

nad eendeter robedienſtleiſtung, bis 5 j 

A p ® ee Wei üt nicht zwingend! Es eriftirt noch eine 
dritte, ja eine vierte Alternative! Eimmal 


ade Sr 10 1560 Mark, 16 Anwärter 
in der Probedienſtleiſtung, bisher 1260 Mark, 0, . 3 
künſtig 1320 Mark. — Aus dem Truppenver- 70 0 510 Sie ed eingerichteien Vor⸗ 
> a age Militäranwärter für den ener auen  Puappen Ha unf 
Beichäffigung, biäber 1080 Bott, kantig 180 ge u * ſobann rag 
\ : ? i Schmalztöpfen 
—— E rs 88 die noch im Etat ſtecken, endlich * — = Ende 
ambulante Sülfsarbeiter, Bisber tänlic, 230 ap van Eirapen plane, Trbecu eine N 
) pfla zu können! 
„Oſtſeezeitung“ iſt ja jetzt jeit Jahren auch in 


Mark, künftig 2,75 Mark. — Für die Erhöhung 
der vorgenannten Stellen würde im Etat der Stadtverorpnetenverſammlung de. — 
hat es daher doch auch mit erlebt, daß trotz der 


19012 ein Geldbetrag von 8040 Mark nöthig 
FEED au Erklärung des Herrn Stadtkämmerers Michalowski: 


ſein. 

er könne mit den bewilligten Stenern nich 
kommen — das Etatsjahr 1898/99 im 5 
einen Neberihuß von 912 280 Mark 16 Pf. und 
das Etatsjahr 1899/1900 einen ſolchen von 
632 071 Mark 27 Pf. ergeben hat, und das 
obgleich in dem erfigenamten Etats jahre noch 
651657 Mart 77 Pf. und im zweiten noch 
895 648 Mark 11 Pf. außerhalb des Haushalts⸗ 
planes Nachben illigungen im Ordinarium erfolge 
ten. Wir wiſſen nicht, ob die „Oſtſeezeltung“ 
noch de artig an Wunder glaubt, daß ſie meint, 
alle dieſe koloſſalen Summen ſeien der Stadt 
— — 2 7 Andere Beute 
g . wenigitens haben daraus die Grfennini 
lungen, in der Spanierin Frl. Bertheſ daß unſere Gıa’3 mit einer —— te: 
Abramovpitſch eine Sängerin zu gewinnen, macherei aufgeſtellt find, daß ſich in jedem 
welche als erſte Kraft zu bezeichnen iſt und in derſelben eine Summe von etwa anderthalb 
dem Rahmen eines Varieété⸗Theaters als Sel⸗ Millionen Mark noch verbirgt, und daß dieſe 
tenheit gelten darf, dieſelbe verfügt über eine Schmalztöpfe daher vollſtändig ausreichen, um 
wohlklingende Stimme von großem Umfange, en 8 Ir Steeg Straße pflafterm zu 
beſonders vortheilhaft treten ihre Koloraturen in TR is — anderer Anſicht 
hervor. Auch die Soubrette Frl. Fleurette nicht finden. Eine gewiſſe — a Tg 
führte ſich nicht unvortheilhaft ein. Von den ja allerdings nie alle! 
Damen nennen wir weiter Frl. Anna Abs, 1 
zum „ſchwachen Geſchlecht“ darf man dieſelbe ers 2 ne März. In verschiedenen 
freilich nicht zählen, denn ſie hantirt mit Ge⸗ Offer: Be „ ER, Nachrichten“, der 
wichten von mehr als 100 Pfund mit Leich⸗ > ng un die Nachricht ge⸗ 
tigkeit, zerreiſt ein Packet von 60 Spielkarten, . N Br 5 e eitien habe ein⸗ 
ohne dieſelben zu entblättern, und ſprengt f ſchläg die Erhöhung der Kommunal⸗ 
Ketten von 600 Pfund Tragkraft; man ficht, e äge von 114 auf 124 Prozent der Ein⸗ 
fie hat in Betreff der körperlichen Kräfte die rc —— und von 171 auf 186 Prozent 
Erbſchaft ihres Vaters, des bekannten Welt⸗ der Realſteuern beſchloſſen. Es ſcheint, als 
Meiſterſchaftsringers Karl Abs angetreten. ſolle damit bei den Steuerzahlern der Eindruck 
Sehr intereſſant find die Darbietungen des hervorgerufen werden, es feien alle Mitglieder 
Ehepaares Lucie und Eugen lo Gri⸗ der Finanzkommiſſion der Ueberzeugung, daß 
fanto, welche ſich als Sand⸗, Rauch- und eine Steuererhöhung von folder Höhe noth⸗ 
Landſchafts⸗Schnellmaler vorſtellen. Einige E Tet, 1 wir erfahren, iſt lebteres 
Minuten in die Hölle verſezt uns das Trio nn. * a der Fall! Einmal iſt 
Monfroid, bei einer gelungenen Dekoration — 218 che Abſtimmung über die 
mit obligatem Höllenfeuer führen dieſelben * 41 a. = 124 bez. 186 Pro⸗ 
allerlei Teufelſcherze aus, wobel fie ſich als ie * — — Herrn Vorſitzenden der Finanz. 
gewandte Equilibriſten erweiſen. Die Ba, 22 2 überhau ALL herbeigeführt 
Komik vertritt die Ain be rem fred, dieſfam nahm niema 1145 san Debatte 
drei Damen entwickeln bei ihrem Auftreten ein⸗ über bie A nd das Wort, und herrschte 
nehmende Grazie, während die drei Herren in * 8 e Angelegenheit nur beredtes Schweigen. 
ihren draſtiſchen Gaben das Publikum in fort- Der 3 „glaubte Fee aus dieſem 
geſetzter Heiterkeit erhalten. In Herrn Paul Peg annehmen zu dürfen“, daß ſomit 
Jülich iſt weiter ein Humoriſt gewonnen, 2: gen sag e ſei. 
welcher ſich mit ſeinen aktuellen Vorträgen ae Mt 3 * gehabt hat 
ſchnell die Gunſt des Publikums erwarb. Den ‚ mag bahingeftellt jein bleiben, jeden⸗ 


Schluß der Vorſtellung bildete eine neue Serie falls handelte er ſich aber nur um eine 
lebender Photographien, von denen beſonders e weile Sache. Die Anträge 
die „Rettung eines Handelsſchiffes“ überaus ge⸗feiner Minderheit, gewiſſe Pofitionen der Ein⸗ 
lungen iſt. nahmen zu erhöhen und ebenſo andere Poſi⸗ 

—— tionen der Ausgaben herabzuſetzen, waren von 
der Majorität der Finanztommiſſion abgelehnt. 
Auch die Minderheit mußte in die ſem 
Augenblick nach parlamentariſcher Sitte den 
Mehrheitsbeſchlüſſen Rechnung tragen und das 
Fazit aus denſelben ziehen. Damit iſt aber 
nicht im Mindeſten geſagt, daß die Mitglieder 


Zentralhallen. 

In den Zeutralhallen hat ſich eine 
neue Künſtlerſchaar vorgeſtellt, welche die dies⸗ 
jährige Saiſon beſchließen ſoll, und bei dem 
Erfolge, welche dieſelbe bei dem erſten Auf⸗ 
treten errang, kann man wohl ſagen: „Ende 
Es iſt ſchwer, für den ge⸗ 
ſanglichen Theil eines Variété⸗Theaters paſſende 
Kräfte zu finden, meiſt werden dieſelben nur 
als Ausfüll⸗Nummern im Programm betrachtet. 
Diesmal iſt es Herrn Dir. Schmidt ge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, den 18. März. Die „Oſtſeezeitung“ 
fährt wieder einmal gelegentlich eines leichten 
Geplänkels 17 1 eg: N auf, er *. 
auch diesmal wieder vorbei. r quittiren | g 8 e i 
rer dankend für das höfliche Kompliment, daß] der Minderheit nun auch ſach lich die Ueber⸗ 
wir in unlogiſcher und unehrlicher Kampfesweiſe zeugung gewonnen hätten, die Nichtabſtriche an 
jede Konkurrenz ſchlügen, finden aber unſrerſeits,[ den Ausgaben ꝛc. wären wirklich begründet 


Feines Geſchenk! 
Um endgültig jede Konkurrenz los 
8 zu werden, verkaufe ich noch 
nie Gebotenes um blos „AL 
6,75: 1 prachtvolle Taſchen⸗ 
N Remontolr⸗Uhr mit Zjähr. 
Garantie ſamt feiner Gold⸗ 
doublekette. 6 gute Sa tücher, 2 
elegante Taſchentoilette mil £ 
Zubehör, 1 dauerhafte Leder⸗ 
5 börſe, 1 vorzügl. aklingig. 
feingeb. Notizbuch, 1 Paarff. Manſchettenknöpfe, 1 hübſches Taſchenſchrelbzeug, 100 Stück Kleinig⸗ 
Wer dieſe werthvoll twe Herrenuhr um nur Ab 6,75 Poſt⸗ 
ein Paar reizende, echte Silber⸗ 
der Fabril⸗ Niederlage Josef Kessler, 


Staunend billig! 
imbawüng ar2& 


die Hausfrau. 
Nickel⸗Tabatiere von 


Jeder, der nicht kauft, iſt 


— .. ——————— 


Tart-Briket-Fabrik-Kinrichtungen 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garautie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketinbrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
n Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpremsen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 500 000 Doppelwaggen Briketa. 

Pine Torfbrikeifabrik nach diesem Systeme laben wir im Jahre 1891 in Irinowia bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 

— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verko ungsverstuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Vorenschläge und Reniabilitäts-Berech- 


nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 2 
Maschinenbau- 

zu Zeitz 

>» 


Zeitzer Hisengiesserei und 
« Actien-Gesellscha:t 


(Provinz Sachsen 


F . ͤ EEE UNE Ar K nr . or - - u a = — — 


(Käfer) — bis —; e) fleiſchige 52 bis 54 2 
d) gering entwickelte 49 bis 51; e) Sauen 
50 bis 53 Mark. i ; 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ah 
und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ruhig; es wird ziemlich aus⸗ 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird ziemlich geräumt. 


Meßmer Spe 
wird in 100 000 Famktien tägl. getrunfen, Probe⸗ x 


packete (0 u. 80 Pf. bei: Max Möeke's W. 
und Max Seh tee Nachf., leine Domftr, 20. 


Schtzzanittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
olıne Firma gegen Eiusendung von 10 hin Marken 
(* W. N. MWielck, Frankfurt a. M. 


Vielmehr dürfte ſich der Kampf bei der Etats⸗ —.— * anna ep ana — 2 wer ift, ſomit liegt jedenfalls ein Schwindel Neueſte Nachrichten. 
P „arbeiten der Kunſtſchloſſerei aus den Werk.“ »Vom Rettungsring an der Parnitzbrücke „ Berlin, 18. März, Der Friedhof der 
Wenn den een ſtätten der deutſchen Schloſſerſchule zu Roß⸗[ wurde die Leine abgeſchnitten und ge- Märsgeſaltenen im F.tedrichshain wurde ſchon 
fion hat beantragt, für das Etats jahr 190 1—2 hatten rs; 2 : ’ am geitrigen Sonntag von vielen Taufenden bes 
g 5 wein in Sachſen beigefügt find. Der Er-litoblen. iger 8 
die Entwäſſerungsgebühr auf 30 2 f ädti * Im Hauſe Königsthor 1 wurde die Schlaf. ſucht. Arbeiter zogen mit ihren ganzen Familien 
öffnung wohnten Vertreter beider ſtädtiſchen Im Hauſe Königsthor 1 wurde chlaf a 5 0 5 
f 9 oh 8 3 inaus. Es wurden 30 K. dergelegt. D 
Prozent der ſtaatlich veranlagten Gebäude- Körperſchaften ſowie zahlreiche Mitglieder der kammer eines Kellnerlehrlings mittelſt Nach- Hinaus. Es wurden änze niedergeleg rin 
ſteuer feſtzuſetzen. Die Aus fuhrvergü⸗ Innung bei. Herr Obermeiſter Berndtiihlinfels geöffnet und aus einem Koffer ein — n 5 1 8 755 ee ärz 
igung für je 100 Liter obergährigen Bieres] wies in einer Anſprache auf die Ziele der Geldbetrag entwendet. 277 3 er 95 Ik 1 wurde 1 F pi — ge⸗ 
iv das Etatsjahr auf 25 Pf., für je] gegenwärtig von mehr als 400 Lehrlingen be⸗ * In der letzten Sitzung des Kynolo ⸗ſchloſſen und Niemand mehr eingelaſſen. Störungen 
Toll für jahr auf Pf., den 8 } 7 : ins Man für die kamen d Tag über nicht vor 
utergähri 45 ſuchten Fachſchule hin, dankte den Behörden giſchen Vereins wurde der Plan für die en den ganzen Tag über nicht vor. £ 
100 Liter untergährigen Bieres auf Pf.] ſuchten 9 0 9 g Dem „B. T.“ wird aus Paris telegraphirt: 
feftge Rs Die Berauſtaltung einer] für die gewährte Unterftügung und gab dem am 28. April ſtattfindende Ausſtellung von _ em „B. T. wird aus Paris telegraphiri: 
gen er ſche Ausdruck, daß die zur Schau geſtell⸗ Hunden aller Raſſen feitgeitellt. Die Betheili-|Der „Newyork Herald“ giebt über den englifch- 
Lotterie zur Freilegung derſſen Arbeiten in weiteren een Bohnöretßenb gung ſoll auch Nichtmitgliedern freiftehen. Für] ruſſiſchen Zwiſchenfall folgende Darſtellung: 
Jakobikirche ſoll nunmehr in die Wege wirten möchten für die Ueberzeugung von der die Schau ift nur ein Tag in Ausſicht genom- Cogliſche Arbeiter, die abgeſchickt waren, beim 
geleitet werden, die Sache ſoll zunächſt in ge⸗]Nothwendigkeit einer tüchtigen Fachausbil⸗ men. Die Hunde müſſen früh zwiſchen 7 und Bahnhof Tientſin eine Abladeſtelle herzurſch⸗ 
miſchter Kommiſſion vorbereitet werden. Bei] dung. Unter den Ausſtellungsgegenſtänden 87½ Uhr eingeliefert werden, da mm 9 Uhr dieſ ten. wurden bon Ruſſen verjagt und grob be- 
einem Loosertrag von 600 000 Mark ſoll ein] erregen naturgemäß die Erzeugniſſe der Roß- Vorführung und Prämiirung beginnt und handelt. Sie kehrten mit mehreren 100 eng. 
Reinertrag von 140 000 Mark erzielt werben. weiner Schloſſerſchule beſonderes Intereſſe.] von da ab die Ausſtellung dem Publikum ge⸗ daher Soſdaten zurück. Die Rufen ließen 
— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin] Gleich beim Eintritt in den Saal fallen zvei|öffnet ſein wird. Der Verein bewilligte in der darauf ihre gange Truppenmacht aufmarſchiren 
ie Ei „große Aushängeschilder auf, von denen Sitzung 330 Mark an Preiſen für die zuſ und ſich kampfbereit machen. Der engliſche 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ : ine t e mii Auf ine General Campbell hatte darauf eine Konferen 
im Monat 10 140,10 Mark, Aamentlich das eine ſich durch Leichtigkeit der prämiirenden Hunde. Außerdem ſtehen eine) we impbe e DARAN} ant Tomferen! 
ſte u er Monat Februar 3 feil Formengebung und gefällige Verzierung aus- große Menge Ehrenpreiſe von Gönnern und mit dem ruſſiſchen, worin ein 24ſtündiger 
hierzu die Einnahme aus den Vormon 5 zeichnet. Ein weit ausladender Bogen trägt] anderen Vereinen in Ausſicht. Friede beſchloſſen wurde, um Informationen 
Aut . 3; mit 109.084,40 er ergiebt SU als Wahrzeichen des Gewertes Hammer, — Ju der hieſigen Volks küche wurden einzuholen. e Ruſſen warfen Verſchanzun · 
ſaummen 119 221,50 Mark, um 12 585,40 Mark] Zange und ein Bund Dietriche, auf einem vonſin der vergangenen Woche 1820 Portionen gen an der Bahnlinie auf. 


mehr als in demſelben Zeitraum des Vor- Blattwerk hübſch umrankten Bande kann die Mittaneifen verabreicht. Prag, 18. März. Der czechiſche Abge⸗ Bö ſen⸗ zericht 4 
Jahres. Firma des Meisters Platz finden. Weiter ficht]| — = f — * —— ordnete Klofac hat gegen den Redakteur Farec Getreid Bor j ® 0 r 2 f i 

* Der Radfahrerklub „Boruſſia“ beging] man auf vier großen Tafeln allerlei Zierrath — eine Chrenbeleidigungsklage eingereicht. — — ie 3 > | 
am Sonnabend in den Mähl'ſchen Feſtſälen die] vereinigt, der theils geſchmiedet, theils in 9 vinzielle Umſchau Peſt, 18. März. Die Sozialdemokraten Am 18. Mä de fü 3 | 
Feier des dritten Stiftungsfeſtes durch Konzert,] Eiſen getrieben iſt. Recht originell erſchien rovinz ) + ſtellen demnächſt für die Reichsrathswahlen E 

* b u“ N Fein Feuergeräthſtänder aus einer Teufels- Dem Domänenpächter. Oberamtmann a g f Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Preis⸗Reigenſahren und Ball. Die Feſtrede Herath . pr zahlreiche Kandidaten auf. Für den 8. Wahl: Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00, N 


jigur gebildet, daneben prangten ein Ofen- Dieckmann zu Laſſentin, Regierungs- he 45 4 
ſchirm, von deſſen Platte ſich wirkungsvoll] bezirk Stralſund, iſt der Charakter als Amts bezirk find dieſe ſchon nominirt. . 
der St. Georg abhebt. Schön getriebene] rath verliehen. — Ueber das Vermögen des Anläßlich der Märzfeier veranstaltete die 
Köpfe giebt es in vielen Exemplaren, ein Kaufmanns Herm. Freitag in Stralſund ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft eine Demonſtration 
Satyr und ein Bacchus dürften darunter be-|ift das Konkursverfahren eröffnet. — Inf vor dem Denkmal Petrois. Die Polizei fand 
ſonders in die Augen fallen. Die Bauſchloſſer[ Göhren ſoll eine Aktiengeſellſchaft für Er- keinen Anlaß zum Einſchreiten. 
find mit Theilen von Treppengeländern, bauung einer Dampfer⸗Landungsbrücke am Marſeille, 18. März. Die Lage hat 
Fenſtergittern und dergl. vertreten. Weniger Nordſtrand gebildet werden, die Länge derſſich ſeit vorgeſtern verſchlimmert. In den letz 
prunkend, aber peinlich exakt in der Aus- Brücke foll ca. 400 Meter betragen, die Ge: ten Verſammlungen beſchloſſen die Delegirten 
führung find die von den Lehrlingen unſererſ ſaultkoſten find auf ca. 100 000 Mark ver der verſchiedenen Genoſſenſchaften den 
heimiſchen Innungsmitglieder gefertigten enſchlagt. Die Gemeinde wird im Falle der Generalausſtand für ganz Marſeille zu ver⸗ 
Arbeiten, unter denen Schlöſſer aller Art, Ausführung des Projektes eine größere Bei- fügen. 
Waagen, . und Werkzeuge bis hinauf gülfe (25 000 Mart) bewilligen. — In All: Brüſſel, 18. März. König Leopold 
zur fertigen Bohrmaſchine einen bedeutenden Anrrendorf feierte die Hebamme des hat Nizza verlaſſen und trifft heute Abend in 
Raum einnehmen. Selbſtverſtändlich fehlen] Kirchſpiels Elmenhorſt, Frau Möller, ihr] Brüſſel ein. Die Rückkehr des Königs nach 
VV . | 
ind rarmige Gaskronen, Blumentiſche, der Seminariſte g zu Drambur konats ſtatt. f 
liledderſtandet, Cpiepelrußmen nud viele on, eſtgnden ſämtliche 20 Prüfinge das Eramen Madrid, 18, März. Geſtern wurde FCC 
der ruſſiſche Botſchafter zur Ueberreichung des a0 dis —,—, Weizen don, 7 


dere nützliche oder angenehme Dinge. Auf] — In Bütow wird demmächſt unter dem 
großen Geſtellen findet man die zu den Ar- Titel „Oſtdeutſcher Handwerkerfreund“ eine Andreasordens an König Alfonſo im Palais Gerſte —,— bis —,—, Hafer 133,00 bis 


hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Inge⸗ 
nieur Leopold Schmidt, derſelbe gab einen 
kurzen Abriß von dem bisherigen Lebeusgange 
der „Boruſſta“ die bereits mehrfach Gelegenheit 
gefunden habe, bei größeren ſportlichen Veran⸗ 
staltungen Preiſe zu erringen. Häufige Klub⸗ 
fahrten förderten die kameradſchaftliche Zu⸗ 
ſammengehörigkeit der Mitglieder unter einan⸗ 
ber. Die Anſprache klang aus in ein Preis 
ſaches „All Heil“ auf den deutſchen Radfahrer⸗ 
bund. Das Reigenfahren eröffneten die „Bo⸗ 
ruſſen“ mit einem Begrüßungsreigen, dann 
ſolgte ein Vierereigen von Mitgliedern der 
Rad fahrerabtheilung des Stettiner Turnvereins. 
Dieſe beiden Vorführungen ſtanden außer Wett⸗ 
bewerb. Mit recht achtungswerthen Kunſtfahr⸗ 
übungen ließ ſich weiter ein Mitglied des 


Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 1 
138,00, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer A 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. a 

Naugard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 137,00 7 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis 40,00 Mark. ö 

Kolberg. Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis 44,00 Mark. 


Rad fahrklubs „Hohenzollern“, Swinemünde, beiten gehörigen Zeichnungen vereinigt, die neue Handwerkerzeitung herausgegeben. — In empfangen. —.—. Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 1 
Herr Willi Lange, ſehen. Hierauf traten der vielfach mit Tuſche und Farben angelegt ſind. der Provinz Pommern wird über die Bildung m . Roggen 127,00 bis —,—, J 


Swinemünder Verein „Hohenzollern“ ſowie die 
hieſigen Klubs „Rhenania“ und „Stern“ mit 
prazids ausgeführten Vierer Reigen in einen 
ehrenvollen Wettkampf ein, dem die zahlreichen 
Feſtgäſte mit lebhaftem Jutereſſe folgten. 
Schließlich forderte der Tanz ſein Recht und 
zuldigte die junge Welt der leichtgeſchürzten 
Nuſe auf das eifrigſte. In der großen Pauſe 
wurde das Ergebuiß des Preisreigenfahrens 
dekannt gegeben: Den erſten Preis hatte der 
Swinemünder R.⸗C. „Hohenzollern“, den zweiten 
der hieſige Klub „Stern“ errungen, der Verein 
„Rhenania“ erhielt eine Ch enurkunde und den 
Fahrern vom Stettiner Turnverein wurden Er⸗ 
en geftiftet. Daß auch unterſchied⸗ 

eu „Reigen“ mußten, ift beinahe ſelbſt⸗ 


Menge von Glückwunſchlelegrauunen ngelaufen 
4 Ein „Ver Dreetes Lied“ verfehlte nicht, 
an der Kaffeetafel die heiterſte Stimmung her⸗ 


Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte —.— 0 
bis —.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar⸗ 0 
offeln 30,00 bis 36,00 Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 152,50, Gerſte 140,00 bie 4 
—,—, Hafer 130,00 bis 137,00, Kartoffeln sl 
32,00 bis 40,00 Mark. N 


Die nicht nur dem Fachkundigen, ſondern von zwei „Städtebundtheater“ verhandelt, das 
auch dem Laien viel Anregendes bietende eine für die Städte Köslin, Kolberg, Stolp, 
Ausſtellung iſt noch bis zum 24. März, täglich) Nenftettin, Lauenburg und Belgard, das an- 
von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit⸗ dere für die Städte Anklam, Wolgaſt. Uecker ⸗ 
tags, und zwar unentgeltlich, geöffnet. Einen münde, Demmin und Paſewalk. — Am Peene⸗ 
Beſuch können wir nur warm empfehlen. 3 bei Uf 5 dom = er Ai ge 

— N 15 3 Miniſters Regezow wurde nur wenige unter der 
der öffentüden Arbetel adde nenen Per. Oberfläche E 
ſchriften über die Abfertigung von Perſonen, liches Skelett, lang ausgeſtreckt, mit dem 
Neiſepäck und Hunden, welche zunächſt in ein Geficht nad) unten ldgend vorgefunden um 
luen Direktionsbezirken erprobt worden Schädel dicht über der Stirn zeigte ſich ar 
ind, nunmehr im ganzen Bereiche der Loch von 100 Größe ee 

Zern ; der Innenſeite zu zerſplittert, w einlich 
F Staatseiſenbahnen einzu⸗ * St S 0 mit een ſchweren ‚Sega 
— Der Bundes ſtand herrührend. Es iſt kein Zweifel, daß 
Reichskanzlers echte den Een ahne es ſich dabei um ein vor Jahrzehnten begange- 
preis für beurlaubte Militärperſonen vom] nes Verbrechen handelt, welches wohl aber nie 
5 abwärts von 1,5 Pf. auf 1 Pf. für] aufgeklärt wird. 
2 Mann und a ie, d 
eſe Aenderung Militärtarifs, w ch 1 3 

die zur gelt beitehende Unteriheidung in den! Vermiſchte Nachrichten. 
Sätzen für dienſtliche und für Urlaubsreiſen Ragnit, 17. März. Wegen einer Taſſe 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. März. (Städtiſcher Schlacht: 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Es ſtanden zum Verkauf: 5048 Rinder, 1452 
Kälber, 10 391 Schafe, 8618 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre alt, 62 — 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte 
ältere 52—53; d) gering genährte jeden 
Alters 48—51. Bullen: a) vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths 59 —62; b) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
58; c) gering genährte 46— 50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ 


Platz Greifswald. Roggen 133,00, 

Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 
Stralſund. Roggen —,— bis —,— 5 
—.— bis —,—, Gerſte —,— bis 3 
—,—, Hafer 134,00 bis 137,00, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsuotirungen vom 16. März. * 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, ö 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 151,00 bis. 2 
—,— Mark. 1 


1 
0 borzurufen und eine Verlooſung brachte eben⸗ 
0 A da die 


beſeitigt wird, tritt am 1. April d. J. in Wirk⸗ Kaffee bra iſchen zwei Tiſchlerlehrlingen fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten Plat Danzig. Roggen 129,00 bis A 

8 A e Unterh die Laune] ſamkeit, ſodaß die während der Oſterfeiertage 2 ee ha —— 2 Verlaufe einer den Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 51—53 ; —.—, Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte j 
r Glücksgöttin mit Vorliebe Zigarretten und deu ten inſchaften die Fahrpreis- ande 1 durch Me ich tödtete. Der ältere ausgemäſtete Kühe ee gut] 138,00 bis —,—, Hafer 128,00 bis 129,00 3 

derlei „nützliche“ Gegenſtände den Damen, zer-| Tmäbigung ſchon genießen können. 29455 iſt verhaftet worden. tette jüngere Kühe und Färfen 47 —50 Mark. 2 
krechliche Nippſächelchen aber den Vertretern des „Die Sanitätswade hatte in de] Tilſit, 17. März. In der hiefigen|d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44—46 ; 8 4 
karken Geſchlechts in die Hände ſpielte. Alsfverfloſſenen Woche 27 Fälle von Hülfeleiſtung Dragonerkaſerne iſt eine Eyphusepidemie ausge⸗ e) gering genährte Kühe und Fürſen 38—42. Weltmarktbreiſe. 8 

E N ett ein fir zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte fünf | er ae; eee Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt Es wurden am 16. März gezahlt loke * 
zu borgerückter Stunde das Feſt ein für manche Mal aus, vom Arzt wurde ein eiliger Nacht brochen, es find gegenwärtig etwa 45 Dragoner : = 1 Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, Zoll 5 
n ig zu e Eude er⸗ beſuch gemacht. in Lazarethbehandlung, trotz eifriger Nachforſch⸗ ee e. ya 7 3 und Spesen in: 0 0 3 
keichte, hörte man über den Verlauf nur an⸗ * Ein iin ier ſich in ung hat fi) der Krankheitsherd nicht entdecken / 56— 62; 2 N x 
erkennende Worte. e Net ee nen ” ae c) geringe Saugtälber 50 — 54; ch ältere ge⸗ M We r e e e 8 

— Bei der am Sonnabend erfolgten Vor-längſt auf raffinirte Weiſe um ein Gebiß im Wien, 16. März. Großes Aufſehen er- ring genährte (Freſſer) 34 —44. — Schafe: Wa Liverpool. Weizen 178,50 Mark 
beſprechung über die Wahlen im hieſigen Werthe von 140 Mark beſchwindelt. Es er- regt die Verhaftung des ehemaligen Bankiers ſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59 Ode N de 0.25, Weizen 174.00 3 
Kredit Verein wurde mit großer Ma- ſchien dort eine „Dame“, die ſich Frau von Albert Vogel unter dem Verdacht, einen reichen [bis 62; b) ältere Maſthammel 49—57; ſſa. Roggen 150,25, Weizen 174, 4 
jorität beſchloſſen, an Stelle des verſtorbenen Bülow nannte und als Referenz die Adreſſeflruſſiſchen geiſtesſchwachen Sonderling, nach- e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz Mark. 1 } 

3 Schönke den bisherigen Kaſſirer des einer ſehr angeſehenen hieſigen Familie auf- dem er ſich vor Zeugen mündlich zu deſſenſſchafe) 45— 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe Riga. Roggen 147,00, Weizen 172,25 Eu 

eins, Herrn Otto Below zum Direktor] gab. Der Wunſch, das Gebiß zum Abholen Erben hatte einſetzen laſſen, durch Gift aus (CLebendgewicht) —,—. — Schweine: Man] Mark. — 
ee Die Wahl deſſelben in der heute] bereit zu halten, war nicht befremdlich, da der⸗ dem Leben geſchafft zu haben. Ruſſiſche Ver- zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) 3 

nd 74% Uhr im Börſenſaale ſtattfindenden [artig diskrete Angele enheiten wohl häufig in wandte hatten Anzeige erſtattet. Das Ber- mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren Magdeburg, 16. März. Rohzucker. | 
General-Verſammlung iſt geſichert den Ateliers der Heilkünſtler erledigt werden. mögen des Ruſſen betrug eine Million Kronen. 3. Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito N 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55 
bis 56; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber 


l * — —— eigenartige = interejante 
| usſtellung wurde geſtern Mi in der 
Aula der Barnümſchule eröffnet. Es handelt 


Die Dame vergaß aber das Bezahlen und Vogel, mit erſten Wiener Finanzkreiſen ver⸗ 
Nachfragen ergaben, daß ſie in dem von ihr ſchwägert, war als Bankier vor mehreren 
bezeichneten, vornehmen Haufe völlig unbe- Jahren zu Grunde gegangen. 


fob Hamburg.) Per März 8,92 / G., 9,021], 8 
B., per April 10,00 G., 10,05 B., per Mai 5 
9,10 G., 9,15 B., per Juni 9,174, G., 

9,2245 B., per Juli 9,25 G., 9,30 B., 
per Auguſt 9,32 G., 9,371], B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,95 G., 9,05 B. Stimmung 


BVayriſche Kirmes Verdingung. Pädagopium Lahn ee | Haase’s Hotel u. Restaurant 


“ns e Neuban auf dem P dſtücke i rubig. 
zum Beſten der Kaſſe des Vaterländiſchen Paradeplatz erforderlichen erberbeken bete Brentiin in Schles, Sternberg 1. Mecklbg. 0 ER 16. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 8 F 
Frauen⸗Zweigvereins Stettin — Grabow — vergeben werden. Staatl. genzhm. Lehranstalt in prächt, Lage des Biesen- ſoll zu ſofort unter fehr günſtigen Bedingungen ver⸗ Bericht Raffi irtes Petroleum. [Off 3 
; Die Bedingungen liegen im Poſtbaubureau — Kirch⸗ Fedirges. Gründliche Vorbereituug f. Prima u, Freiw,. tauft event. verpachtet werden. N richt.) Raffin etroleum. (Ofſi⸗ ; 
Ar —Nemitz plag 2 II — zur Einsicht aus und können von dort nau ne Kleine Kinssen, bewährte Lehrkräfte, chris | Nähere Auskunft erthent zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] iR 
unter güttiger Zustimmung der Vorſitzenden des Pros für 1 Mart das Stück bezogen werden. F — ua täg- tadtſeretair Bergmann. Loto 7,25 B. Sch u a lz ſteigend. Wilcox in 4 
vinzial⸗Verbandes des Vaterländiſchen Trauen-Vereins Die Angebote find bis zum 25. März 1901, Vorm. und Prospekte dureh Dr. Hartung Sternberg (Meckl. L 14_ März 1901. Tubs 403], Pf., Armour ſhield in Tubs 409, -| 


Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 41½¼ Pf. 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches tte 
für Dienſtag, den 19. März. 


in Pommern Ihrer Excellenz Frau Sberpräſident 10 Uhr, an den Poſtbaurath II Int ze, Kirchplaß 2, | —— 2 — ä 
reifran von valtzahn - Gültz am 20. einzuſenden, in deſſen Amtszinnuer bie Erbffunng der ikum eus tadti Meckl. 
und 21. März 1901 im — ag und Vereinshauſe * ei ftattfinden wird t Ingenieure, Techn., Werkm., 


zu Stettin. cttin, den 9. März 1901. 
Bir richten an die an Opferfreudigteit und Wahl. Kaiſerliche Ober: Poftdirektion. . E 


Stadt⸗Theater. 


i : III. Serie (roth). Vereinskarte gültig. 
W Tacit Dressler: 3 


= 


thun umäbertroffeue Bevölkerung Stettins die herzliche 8 . 17 
— rn Ihe Au 75 baare Beiträge au das Klikam, 2 »Machrichten * Gentungen. Der Freischütz. Bei unveränderter Temperatur vorherr⸗ 
Tzeichnete Komitee einſenden zu wollen. Am > n: Ein Sohn: H. Zirkow a. Rg. Mittwoch: 5 
— März von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends wird 5 Kirchliches. Geſtorben: Gottfried Berndt Ir. Schönfeld] Fl h n Erzieher chend klar > 
ns Shauſe eine Annahmeſtelle für gefl. Gaben Schloß kirche: Paſtor Paul Clericus [Neuſtettinl. Arbeiter Auguft achsmann als FE 
— ur fein, Auch bitten wir, am 20. und 21. Mürz] Dienſtag Vorm 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden | Heibaned, 52 J. [Auklaml. Stadtmufihus Auguft | Den p. t. Abonnenten iſt der Umtauſch für Donnerſtag 
* zahlreichen Beſuch unſer Unternehmen gütigſt zu nud Beichte: Herr Prediger Dr. Scipio. Ist, 70 J. [Freienwalde]. e Ueb er oder Freitag geſtattet. 
unterftügen, Dienftag Abend 7 Mör Paſſtonsgottesdienſt: Herr |geb. Schoenwetter, 57 J [Rolberg). Fran Ida Fiſcher 
Das Komitee. rediger Katter. geb. Schwarzenberger [Stralfund|. De llevue⸗Theater. katholiſches Erzichungsinititut, höhere Mädchenſchule, 


Frau Dr. Nlachsta dy, G Mittwoch Vorm. 10 Uhr Einſeguung der Töchter 
iter 2 9 n 24. und Abendmahl: Herr Prediger Dr. Scipio. 


2. 


Mathemati Lehrerinnenſeminar, praktiſcher Fortbildungskurſus für 
„ Meummmm, Srohow, Giehereiftrahe m Donnerſtag Vorm. 10 Uhr Seeder der Söhne und Mobiliar jeder Art beda f das 
werk Hofllief. 14 2 8 und Abendmahl: Herr Prediger Dr. Scipi r 


nr Mädchen, 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 


i 

ee = | 
Marienschule, 
reg Roſenmontag. | 
| 


le. Frau allmeyer. m em Derr Prebiger Dr. Beipio. ; ; ittwoch: Bons giltig. Benefiz Osoar Schumann, 8 ljahr beginnt Dienſtag, d. 16. April. 
ir 15 a SET och, Wenne. Heute Dienſtag, den 19. Marz, arme Magdalenenſtift notwendig, nun das 1 a Len! Jun 1. Male: Neu! Puten beiſelber bie Vorfieberin 
e e de ae ee, in der Kirche von Bethanien: | 7° wasch n anf e ol l Michael Kramer. "Tal M. Landmann. 

kraße 22, Ging. Gutenb ergstraße. Fran Apocheket in der : (gern ab, was eim Umzug als a f * 
Se 5 dinge . Sa Dr, Lichtbilder aus dem Leben Jeſu behrich ereiſt m PB e eee ene . 8e, Zletenuen 4, m 

. Br Vulkanſtraße 24. 1 Ne > z 3 f N TR 

man Werke uli , I. SM] pop H ee zee. Reuter. Andrae-Roman. (entralhallen-Theater.|Militär-Vorbiktungs- Anstalt 
Ober⸗Zugenirur Phrindorf, Kronenhofſtr. 22, III u Gemeindegeſang Orgelſpiel, Bibellection, Ges | — „ vn Dir. Dr. Fisch er, 5 


'Troupe Alfred, 
die unvergleichlichen Pariſer Exeentriques. 
rthe Abramovitch, 


Concert⸗Coloratur⸗Sängerin. 
Paul» Jülich! Trio Monfroid! 


1888 staatl, konzess. für alle Militär- und Schul- 9 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung ) 
von den höchsten Kreisen vorzüglieh em- d 
pfohlen. Unübertroflene Erfolge: 
1900 bestanden 5 Abiturienten 117 Fühnriche, 
8 Primaner, 23 Einjährige nach kürzester Vor- 
bereitung. Kleine Abteilungen, individuelle Be- 


Faun Dr. Weissenfels, Grabow, Poſiſtraße. Becker, Bas ſemiſchten Chors (Chöre und Soli von Agent gesucht 


g n 5 Loewe,Haydn, B k denz 
an ewig e ed Yleranderkrahe 79 "| Ginteistarten zer Worverfanf (auch Fin Mietergg en Iced. Ort f. b. Bet. u. zeuon, Sigare, a. gn. 
: und Dounerſtag) bei Paſtor Saltzwedel, Noonitr. | bl, Priv. ac. — 4 50 zu. 


„ 23, und am Aufgang zur $ vi ade I. mehr. E. Nur & Co, Hamburg. 
Stettin, den 16. März 1901. 2 44, für alle übrigen ehe ‚Ar reſervirte Plätze eirath. 


v 
Bekanntma un Der Ertrag iſt zur Beſchaffung der in Junger Mann, 30 J., angenehme Erſcheinung, 
ch 8. richtung des neu zu bauenden kauextranleuhauieg Lehrer, wünscht mit einer netten Dame in Berkehr 


** BEN ng aus Stampfbeton | Befttmmit. zu treten, behufs ſpäterer Verheirathung. Vermögen nna A * handlung, bewährte Lehrer, sorglältige Ueber- 
falt II se treppe zum Vasbedäktee der Pas in, den 15. Mär erwünſcht. erten bitte u. H. 480 an die Expe⸗ und die ſonſtigen wachung. Es wird nur eine beschränkte Zahl von 
e f — — = Wege der öffentlichen Ausschreibung Die diesjährige 3 | ditlon dieſer Zeitung, Kirchrlas 3, di richten. neuen Kunſt kräfte. . | Pensionüren aufgenommen. Bisher bestanden 1700, 
gebote hierauf find bis zu dem auf Kinderheil⸗ und Diaconiſſen⸗Auſtalt findet am Coneo iin Then Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Emil Schumann, Pirna a,/E. 
Mittwoch, den 27. März 1901, Vorm. 11 Uhr, Dlenſtag, den 26. März, Nachmittags 5 Uhr, im Haufe Bar ee. cleltriſchen Straſſen 5 Donnerſtag: Nichtrauchabend. WeltbekennteZüchiereitiefloarenreichen 

im Zimmer Nr 44 des Rathhauſes angeſetzten Termine| Mühlenstr. 3 ftatt, und laden wir dazu die Mitglieder Heute Pienſtag. den 19. Marz e * HKanarlenedelroller. 
ebenſt 5 Y Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 


dt unt. Gar. f, Werth u. leb. Ank. g. 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift unſeres Bereins eln. 

e wofeil and Die Gene deten f 85 Der Borftand. Cite, Sn e en nn. Bock- Brauerei. x 

Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Btäc i 
— 2 
2 


Gegenwart der etwa erſchienenen Biet [ ird. r Große Specialitäten⸗Vorſtellun + 
Verdingungsunterlagen ſind en en echnikum Strelitz Großartiges Programm. 8 „ Taglie: 
Bt dan 2 1 3 b bat von 1% e Bull | 1 au ae ge, eee, Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
2 EN Streug dezentes Familien- Progr 


Zuchtweibchen Mk. 1,50. 


| au & 10 % 0 dort zu beziehen. 
i Der Magiſtrat, ' — Enke ver Artisten. Hounien. ug en Massersueht 
5 ; Gesamını. ore 7 d 9 2 — 0 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputatlon. —— Täglicher Eintritt, —- (#) Große Vo 1 ſt ellun g. Entree 25 Je. a a en 75 Pia. — — Friedr, 


213298 529 975 774 889 026 85 114011 91 260 437 70 
505 04 674 779 41 115140 79 96 251 402 86 819 © 
23 84 93 116021 68 296 352 76 434 633 38 746 960 
147026 45 74 172 409 79 872 118203 322 533 37 620 
800 41 938 99 119/31 337.401 637 813 70 


114003 119 98 210 47 470 58 624 457 (500) 788 40 


204. Asuigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 17 57 1185 241 309 512 80 088 72 75 850 981 
116053 105 319 476 585 603 890 975 


. . orm. 
2. Klalte. 1. Slehungs tag. 10. März 1001. Gern) 238481 000 700 25 57 (108009 109 210 5 004 Bid 
2 67 258 415 610 14 (4 96 909 48 73 1013 27 105 968 119109 93 216 58 3 5 42 500 846 92 904 27 8 


204. Königl. Preuß. Biaffenlotterte, 


3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 16. März 1901. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 175 Mk. find in Parentheſen belgefligt. 
hie Gewähr, . SA.. 3% e 


Stettin, den 16. März 1901. 


. Stadtverordneten-Verfammlung 


em 21., 22., 23. und wenn nöthig am 25. März, 


- 


Nachm. 5½ Uhr. 280 3.5, 982 40 600 74 86: 211 22 27 90 245 120093 463 535 49 783 121117 380 475 780 122075 f 120208 337 4% 121067 121 62 335 423 926 55 59 

Oeffentliche Sitzung. 3:9 424 30 760 73 300 43 226 44 400 Dis 24 65146 571 92 900 123232 4, 502 40 645 63 958 124009 4 74.79 301 34 52 53 C0% 60 557 73 86 681 757 75 12208 83 20 303 459-500 66 802 958 75 128052 

1 n halte -Blanes 1901/2 39 804 6 17 70 4000 3% 5 124 8 9 2 53 85 8019 | 85 101 221 427.62 552 021 823 75 906 23 58. 125143 | 074 108! 181 850 atı 6“ 68 771 845 819 2.45 279 | 117 19.210 321 70 444 657 877 124228 466.517 604 
1. Berathung des Stadthaushalts⸗Plan DIR: 28 76 165 264 8 86 03 66 637 761 887 4 des 74 94 851 20 88 1260173 94 133 59 278 808 409 857 40% 5% 7 6 813 70 911 3% 657 33.55 70 971 84 | 727 850 977 (500) 125072 166 305 18 485 712 902 
1. Vachbewilligung von 4000 % an Löhnen pp. 2 4 371 42 600 878 905 6 70% 107 527 670 90% 127004 19 20 51 302 456 773 879 974 8 92 4 28 3:3 83.86 82 5 313 669 772 74 81 87 827 12051 161 365 70 482 514 80 608 80 817 44 127239 

für Arbeiter bei den Feldmeſſungen. 750 is 90 803“ 306 407 553 646 20 759 9014 30 128007 1 75 9% (1000) 351 559 656 749 819 62 9.9 96 690 5 83 107 27 4 9 600) 272 20 7 8 092 | 5365 308 78 6 759 801 128011 235 395 436 677 


612 225 56 333 485 7 513 717 7017 54 573 657 129064 72 78 107 83 238 76 387 487 
720 86 9 1 8069 90 (88 963 9052 129 246 (300) | 73 635 e 
130157 267 74 557 61 671 790 822 61 13168 97 
225 888 551 00 702 13206 165 95 419 32 678 85 845 
7:9 970 12 60 78 10. 73 377 435 57 516 50 (10000) | 919 51 78 133022 116 89 226 98 362 424 634 788 Pi 
570 643 732 855 134087 895 456 553 87 676 724 60 67 726.91 (3009) 13058 100 28 71 383 527 809896068 | 2/7 134 260 335 475 135000 280 607 43 58 72 
61 874 905 125056 330 70 428 868 (300) 136216 539 140% 79 38 71 504 710 15 32 18140 214 341 50 606 | 835 956 136072 352 407 53 533 893 137241 367 514 
43 608 27 744 841 137066 62 114 63 341 425 69 517 7. 5 16032 5 (500 181 281 416 722 46 97 814 34 66.639 69 79 138032 118 21 26 66 278 370 429 559 
49 623 55 (200) 737 3 138022 177 87 235 442 84 97 1723: 466 757 18028 65 272 746 826 80 19022 126 97 | 72 713 31 930 139103 326 463 567 704 (800) 35 841 
653 83 768 00:5 77 129171 89 231 358 546 663 225 61 451 694 (00) 880 939 65 917 
140147 243 322 641 702 23 57 927 141325 402 500 20079 15 53.20 410 43 59.86 512 878 995 21290140 12 558 602 869 940 141018 53 (300) 90 102 81 
74 9 751 142516 53 63 8 2 143729 88 452 788 91 98 (0% 31.89 502 58 77 803 96° 22061 272 497 560794 809 10 142030 43 63 122 228 43 47 66 99 844 81 
96 144003 134 74 203 317 494 563 74 737 115099 102 7 861 91 954 % 23151 69 202 35 30 20 533 605 6 429 511 727 98 14305 16/ 70 78 51 15 628 840 86 
42 53 287 307 427 635 (500) 65 70 727 810 30 80 981 718 862 91 991 BT 24193 387 474 515 8 768 861 907 | 144010 87 (3000) 238 551 639 878 145078 251 319 
145011 53 93 323 88 556 74 98 898 933 78 81 14730 48 85 25031 19 85 97 37 64 50% 78 80 614 15 92 800 64 966 146024 60 72 170 73 530 93 684 95 719 
440 572 636 799 883 927 64 148182 85 235 306 27 546 714 54 62 881 26103 478 29 918 63 77 27107 38 | 52 (300) 864 917 39 147123 94 2:8 95 511 74 84 854 
813 965 149193 208 327 538 672 252 500 (81 77 0 847, 28020 21 22 450 570 777 | 933 148122 33 232 40 56 72 422 519 91 682 758 
18085 215 69 315 412 21 82 564 73 877 151167 engen 29 0 833 163 87 562 6/0 725 48 1492259 82 451 89 32 48 56 681 95 735 79 95 897 
375 85 530 004 957 162017 252 311 47 82 84 88 480 20225 06 39 440 54 500 25 748 95 818 25 088 150.%2 459 609 55 62 705 151 08 34 240 339 5096 
746 816 972 158255 322 (0 97 528 63 92 784 154008 3100 131 302 0 7 71 32059 3 465 569 88 629 | 709 93 915 21 152039 87 99 135 237 345 512 54 733 
172 235 79 305 462 550 54 755 833 38 957 155122 38 | 72 817 74 82 330 6 82 100 270 636 827 34076 113 16 | 828 153088 135 49 62 321 74 617 916 154061 148 58 
29 421 529 724 927 166 04 97 244 322 417 676 785 82 201 382 478 5 6 65 665 35001 2 153 418 64-777 | 447 74 82 665 728 885 91 920 156059 110 63 73 354 
857 89 04 5 157103 91 494 502 49 62 672 715 851 841 918 58 36000 93 154 273 (3 0) 77 92 95 412 541 | 578 759 (300) 156019 270 78 555 638 827 80 157012 
zer a 92 674 784 159143 323 52 608 46 50 733 24 51 74 993 37006 (500) 70 150.74 400 = 5 = ee Re 943 52 78 158132 94 
460 583 680 748 805 Ne 618 580 961 38181 387 572 74 662 727 87 94 854 68 | #7 3 93 615 | 932 46 180042 245 373 458 
160248 321 482 652 802 35 999 161101 70 285 548 930 300 7 137 38 86 299 36 70 888 959 65 74 521 647 771 863 946 
88 00 673 777 78 882 162000 47 57 352 63 635 704 40 62 306 420 37 5.0 74 718 20 851 41019 33 193 160 130 583 826 29 912 27 161127 425 626 703 850 
833 168126 74 ‚285 581 617 761.802 164022 769 98 218 54 80 481 92 573 627 741 0 42004 16 84 92 10205 159 97 258 436 46 508 163211 28 64 807 410 
985 165103 571 99 610 43 18000 (%% 169 72 | 391 680 800 7 58 95 43014 289 583 831.932 44% | 68 87 95 768 910 164133 508 (15000) 90 839 76 
259 575 95 97 723 941 167113 26 53 363 477 St 90 171 74 206 336 99 412 41 657 963 45050 146.70 | 966 165918 162 370 451 64 81 641 828 96 943 53 73 
862 77 815 91 108198 324 439 56 91 06 700 253 380 722 08 88 48222 335 432 47 70 85 628 67 | 166069 208 340 58 585 167218 64 312 432 54 697 


2. Bewilligung von 1082,86 % Koſten für theil⸗ 
weiſe Verankerung der Giebelmauern der 
Häufer Königſtraße 12, Beutlerſtraße 8 und 
Langebrückſtraße 4. 5 5 

8./4. Ertheilung der Entlaſtung über Kämmereikaſſen⸗ 
Rechnung der Stadt Grabow und der Rechnung 
des Jageteufelſchen Kollegiums pro 1899/1900. 

5. Bewilligung von 123,80 % Relſekoſten und 
Tagegelder für einen zur perſönlichen Vor⸗ 
ſtellung eingeladenen Bewerber um die beſoldete 
Stadtrathsſtelle. 

6. Bewilligung von 1500 % für Aufſtellung der 
Rekrutirungs⸗Stammrolle. - 

7. Vorlage, Titel IX Kap. 9 Poſ. 1 um 120 % 
zu verſtärken und an Gnadengehalt für die 
Mittwe eines verſtörbenen Vorortsbeamten für 
den Monat April d. J. 315 % zu bewilligen. 

8. Zuſtimmung zur Entlaſſung eines Pächters aus, 
755 e bezüglich dreier ſtädtiſcher 

Bieſen. 

9. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer an 
der kl. Reglitz im Vorbruch gelegenen Reene⸗ 
wieſe auf zwei Nutzungsfahre gegen 42,50 +4 
Pacht jährlich. 

10/12. Drei Vorkaufsrechtsſach' n. 
13. Zuſchlagsertheilung zur freihändigen Verpachtung 


10005 40 2˙2 58 881 9 69 923 11066 243 797819 980 
88 12001 37 99 420 8:0 983 13024 276 85 482 130096 99 118 43 278 355 506 688 706 
71 760 185 201 301 3 404 99 ö. 7 18 | 422000 21 43 61.215 (500) 605 90 722 13304 2 
78 158 310 61 571 94 988 17001 87 394 505 21 (300 H C = 
52 769 18009 164 271 441 601 771 62 924 19016 4 
193 307 33 417 779 948 75 85 

2083 100 287 378 816 938 76 21043 123 323 572 
748 850 22023 41 56 77 203 480 524 651 755 828 96 
936 23174 200 37 28 88 557 757 907 43 95 24000 
76 197 250 47 25072 116 79 423 556 632 896 9083 
26001 124 78 337 424 514 682 719 42 827 91 27000 
93 102 40 298 371 471 637 84 849 971 28081 68 113 
36 320 90 633 811 89 929 44 29072 457 830 976 

30078 240 51 60 92 407 583 91 693 773 909 31042 
55 155 56 568 492 545 618 807 982 32169 80 279 371 
84 85 448 52 66 615 708 827 960 33114 433 099 890 
970 84080 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87 
766 79 370 360 1 108 378 79 483 512 84 89 99 611 
55 977 36033 47 370 623 753 932 37062 87 211 74 
378 484 650 #9 711 894 007 21 (500) 38120 382 475 
644 783 91 39004 97 147 320 
40029 70 288 97 380 441 623 751 914 36 79 
41115 26 61 (500) 279 375 679 707 75 839 953 42094 
115 24 45 45 538 701 946 43035 250 317 84 532 
643 707 12 918 44185 208 86 340 520 617 45166 
274 313 28 853 031 46060 367 575 665 75 901 47124 
301 64 430 619 78 953 87 48038 61 144 284 460 
556 703 83 98 818 56 (300) 49062 155 73 81 494 560 
603 64 750 934 


72 
9. 43 411 74 510 77 79% 813 944 123050 79 62 143 246 84 333 511 31 686 767 90 
1 


458 66 4 0 7% 90 
10001 91 308.520 814 G00) 94 925 11150 90 239 


zweier Rohrparzellen im Revier Bodenberg auff 80045 243 305 840 87 901 81068 106 275 549 70 | 169141 44 50 00 221 44 87 394 409 541 697 806 936 88 38 90 47020 28 548 664 Han: 68014 7 5 638 40 754 109008 
2 3 3 59 9 . r 40 916 168014 351 424 46 75 
„Jahre gegen 100 A Jahrespacht, 8:7 909 52338 610 762 807 942 02 83045 116 20 | 470130 204 117 94 520 59 645 744 171097 216 586 | 99 10 9522 40 90 80 75 991 60 870 77 49105 226 2 40 87 8 4 975 70 545 ee 
14. Vorlage. Titel IU Kap. 6 Mol, 17 — Haus⸗ 311 19 81.402 522 739 888 Ba031 69 71 241 441 518 | 627 0% 172% 98 204 397 430 684 (1000) 796 895 456 527 30 81 762.893 K 032.26 170067 77 332 414. 518 87 604 703 898 75 018 


816 37 81 65186 357 95 965 66030 97 122 202 11 | 904 173118 77 153 214 377 531 55 71 77 76 
306 27 445 (800) 650 82 765 918 70 57401 26 731 808 | 914 50 174133 34 35 418 63 655 815 949 176014 41 
30 94 031 58405 621 837 977 59025 60 258 97 30555 136 72 281 336 433 639 07 769 88 808 90 176011 
416 92 508 752 150 77 203 24 502 38 30 723 879 83 914 32 177019 
60 39 70 76 238 84 344 442 537 626 51 7497 61108 | 205 61 409 64 581 9469 748 912 178089 107 9 62 
41 300 21 23 47 479 635 725 862 90 90 62007 88 | aan 56 325 558 637 723 48 829 31 (1000) 45 920 
138 237 87 343 420 96 641 82 63024 38 162 305 436 | 129/04 52 414 15 762 863 83 
76 660 793 004 57 64075 115 58 246 345 71 459 "60 180026 55 298 354 427 573 633 787 823 946 181118 
675 916 65037 155 80 638 743 77 906 66045 256 79 217 39 300 881 80 993 182201 13 18 409 38 606 49 
7042 53 (309) 204 29 416 59 65 86 537 686 917 | 183 73 326 88 494 577 645 184035 207 78 404 66 
68102 59 229 471 87 679 69011 142 82 301 5 50 467 | 535 84 693 767 8° 8936 945 183094 198 404 32 542 
528 93 601 758 83 848 966 63 73.69: 700 . 180088 131 75 256 98 352 93 444 508 
70019 61 397 503 38 90 609 724 37 870 924 26 | 39 47 721 67 964 187019 68 122 64 358 77 440 188135 
71106 40 417 625 746 53 007 72012 96 785 73016 37 | 210 5! 83 312 3 513 646 810 93 949 189096 240 
85 180 225 387 510 95 815 92 900 74095 112 19.99 | 415 554 760 899 
297 311 20 733 97 981 39 75017 11 18 33 46 54 237 190101 370 405 526 47 670 85 98 743 72 850 935 
398 493 (1000) 503 59 687 778 980 76363 641 61 702 | 1 1011 133 71 391 622 57 780 80% 17 917 192008 
917 27:28 77078 150 256 584 482 522 33 626 35 920 | 344 409 52 63 568 634 72 707 103182 270 429 54 
23 78225 397 497 508 56 68 618 79091 196 295 | 63 87 537 64 78 84 636 814 54 908 194016 274 352 
629 801 60 410 707 953 195023 116 205 30 532 56 676 893 
80163 82 96 237 309 658 746 84 911 98 81 88 74 | 196 62 87 144 408 852 79 92 918 43 137300 8 54 429 
92 497 576 628 38 709 78 76 817 75 77 998 82461 [41 54 567 739 086 158202 (300) 355 455 632 743 72 
577 682 44 53 798 977 83184 261 82 365 05 4189 | 853 199108 831 71 


reinigung und Desinfektion im Slechenhauſe von 
300 auf 400 % zu verſtärken. 

15. Bewilligung von 1400 % für die Vergltterung 
= Br Speicherfenſter (Oſtſeite) im Frei⸗ 
ezirk. 

16. Bewilligung von 10 000 % Koſten für Her⸗ 
ſtellung des Bürgerſteiges vor der 2/8. Ge: 
5 in der Gneiſenau⸗ und Petrihof⸗ 
traße. 

. Zuſtimmung, daß von dem Miether eines 
ſtädtiſchen Grundſtücks in Grabow ein Stall⸗ 
gebäude und Hofraum für den Preis von 
15 %% pro März d. 38. und 300 % jährlich 
für die Straßenreinigungs⸗Verwaltung zurück⸗ 
gemiethet werden. 

18. Nachbewillungig von 359,47 % Standesamts⸗ 
vergütung für die ehemalige Gemeinde Nemitz 
und 65 % Vergürung für einen Schuldiener 
für April 1900. 

19. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtp.⸗ 
Beſchluß vom 22/11. v. Js. betr. die Be⸗ 
ſeitigung des Gartens vor dem Grundſtück 
Boli werk Nr. 9. f 

2. Zuſtimmung zur Entlaſſung zweier Miether 
von ihrem Vertragsverhältniß bezügl. zweler 
Drevelſtellen und Uebertragung derſelben auf 


171043 155 274 353 82 484 581 96 172106 31 734 835 
80 173006 134 79 358 85 458 569 603 22 174001 276 
822 599 636 820 921 176044 287 93 392 549 623 38 
92 176:03 372 81 458 607 764 806 177115 208 699 
720 46 1780 1 192 243 350 571 719 900 21 179026 
262 603 10 (300) 71 81 

180077 172 78 216 371 96 526 679 (1000) 90 802 907 
20 181030 47 52 140 206 22 323 496 (300% 555 845 83 
96 182043 59 168 535 791 188009 35 36 104 294 405 
602 3.917 184146 58 205 520 21 78 615 86 758 60 68 
(500) 87 811 26 40 936 185001 252 60 337 498 541 62 
88 685 812 912 51 186134 % 240 310 44 450 897 608 
780 838 187010 (500) 388 664 84 714 815 922 58 78 
157153 205 339 400 86 92 593 (500) 645 718 49 91 659 
76 189155 282 317 23 80 604 824 936 57 94 

190016 137 77 284 91 525 31 746 826 56 191032 
19% 205 31 373 413 75 591 696 706 036 192075 117 
457 595 639 81 749 193 05 358 86 440 57 558 864 
956 194ʃ76 87 282 334 400 87 626 08 975 108207 
350 422 85 586.628 44 705 #6 70 908 196056 226 315 
431 633 41 725 895 038 19700 26% 73 655 815 
198011 104 5 309 516 605 159073 420 82 700 85 


901 37 40 
200012 217 29 541 84 611 20104 116 30 37 217 
187 246 799 20 


50141 52 319 413 541 689 722 56 932 39 59 75 88 
61074 209 83 378 434 57 613 74 76 735 93 910 6206 
142 83 97 458 504 36 723 878 53176 96 240 393 462 
73 649 701 54153 217 62 66. 357 527 44 55 74 675 
996 55060 71 125 644 84 745 56093 373 557 851 
55 (3000) 57011 46 110 40 251 (5000) 365 413 583 
659 67 97 770 806 58066 116 52 271 80 33 59132 
333 451 55 665 85 98 772 899 968 ! 

60007 8 150 523 54 672 61069 72 88.252 525 889 
932 97 62078 134 74 78 200 537 619 21 50 78 719 46 
63138 58 310 29 89 421 500 6 35 663 750 801 10 14 
64152 488 880 957 65%8 160 81 288 48 636 67 747 
818 66:14 206 33 59 391 539 707 11977 67092 187 
340 758 75 850 78 89 919 44 60 68000 114 92 97 265 
385 617 96 851911 69140 86 355 454 714 4 894 

70016 150 348 409 49 571 670 770 885 94 51 52 
71001 29 166 232 440 687 704 16 800 72122 91 336 
98 417 569 85 670 88 792 73917 338 428 3% 948 77 
74051 344 86 407 67 574 611 060 7648 60 675 843 
7634 35 450 549 87 635 91 821 923 77198 205 484 
593 633 750 63 927 78089 462 541 87 602 40 61 Bi 
9:7 89 79002 76 203 93 309 84 477 588 603 802 


9 75 5 U (1 1 [+ 
em" g su om om mm au aan | „8000 Im 8a 783 8 it bo 


41 70 256 479 508 727 854 903 202% 287 305 441 a b 
830 3 9 158 413 45 510 55 635 3 722 810 57 95 
54 514 32 48 (300) 676 747 49 77 178 203077 394 593 5 50740 00 410 81 #54 0% 88015 105 88 338 
- i 


957 78 201085 101 41 224 91 485 552 772 84 816 66 - 8 
70,77, 207058 30, TAB 50 21 50h 208.01 A E73 | Mao 5. 118 7a (1000) e e de 
r 12 600.19 (BORD 1087307 (B00y 77 KIT I; 


242 3.6 485 667 90 86181 333 69 430 603 817 996 
87005 30 153 84 94 267 83 451 82 540 695 960 88509 
28 54 752 89 97 304 406 89 502 633 40 
90070 130 96 264 70 366 73 40 774 881 9101 
110 219 431 92 671 98 798 911 54 92009 90 162 96 
269 95 327 79 418 543 612 920 39 93052 (500) 88 141 


15 618 84 746 89 839 90 202 
203053 56 115 88 295 454 60 675 807 27 204461 
53% 768 940 57 206077 107 87 240 407 588. 810 
078 81 166 88 284 438 76 605 207326 68 520 
46 58 782 810 15037 33.04 96 20 4066 67 156 205 5” 
432 87 517 685 876 209002 126 302 67 81 06 456 8} 


253 702.930 35 63 - 94158 306 77 5 8 72 720 861 | 690 a 701 84 
zwei andere Refleltanten. a 2 1 3 r 1 5 8000 90122 90 273 874 626 6? 707 22 871 81105 6 (300) | 66% "pt 844 088 
. Yuftimmung, daß für das Jahr 1901/2 die 954 og 36001 4 7 7147 86 92 0270 On 7345 3 „ Do reg 91 9 Aa 025 72 74 611 701 42 800 6230 121 53 (0 3 8 67 408 | 210131 463 595 847 96 90 936 (300) 211029 75.318 
e , . ⅛ , , ae a ar an en 
ieres auf 25 J und für je Ltr. unter 5 2.8 95 7280 86 949 71 214033 48 134 305 543 619 766 873 216050 9097 6 ; . 0 1 10 740 N 5 
gährigen Wieres auf 45 Pig. Feftgefegt wird. | „„J00008 99 140 2°1 56 v8 320 426 530 (80000) 73 | 332 440 55% , , , ß DE 274 (300, 3:9 412 08 616 46 756 
4 306 418 61! 88 80 881 98000 165 218 400 77 678 792 208 23 40 610.85 033 7 02 
28. Juſti N f 680 7277 85 885 950 101219 635 61 82 777 325 16 900 80 96 815 217030 196 326 8 515 078 41 700 866 941 1 ra r 15 He. 
“ Buftimmunig, daß ler in der Gemarkung] 65 gr 102 20 542 5 52 50 € ) 816 80 915 | 52 218010 9 126 70 214 65 190430 536 (36 880 905 69121 2 40 68 445 671 878 902 1 216291 328 648 73 995 2190%:. 115 2 zu ges 
Mieſſenthin belegene Parzellen, welche an den] 103007 7 286 514 658 101126 05 429 520 601 | 667 210034 148 201 536 46 903 52 eo. 100080 260 76 600 66 78 088 79 101033 67 73 4 477 800 938 218084 206 407 38 43 63 603 43 83 
Eiſeubahufiskus übereignet werden follen, von] 754 85 846 70 108156 248 414 63 64 541 628621] 220130 315 40 530 74 648 68 (600) Bi 72 | 169 462 56 596 716 102230 306 54 456 517 94 707 | 2 9030 89 164 574 632.728 38 899 
ahn ,,, , 31 200 9782 943 | 70’sAn 92 0:0 , ͤœ 1.1 ß .. 060 221010 8: 110 520 46 @o.er 
t . . a0 Do ua un me | GB BO DE Dee | Ber n 
Tap. 5 Bol. 20 (Verpflegung im ſtädtischen 10 e os 881 84 400 88 0 30 9 111 931 224116 412 84 48 72 600 90 707 935 336 51 87 404 628 53 738 76 803 33 107033 54 01 77 | 100 >92 371 627 58 
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einer Lotterie in Höhe von 600 000 % mit 
i einem Reinertrage von 140000 % 

26. Bewilligung von zuſammen 7700 % für die 
im Juni d. J. in Stettin ftattfindende land⸗ 

wirthſchaftliche Ausſtellung. 

27. Genehmigung zur Ueberlaſſung von Schulräumen 
an die Kirchengemeinde Grabow flr Abhaltung 
des Konfirmanden⸗Unterrichts gegen Zahlung 
von 60 % Miethe jährlich. e 
Nachbewilligung von 72 A für Beſchaffung 
von Sammliſten der 34. Gemeindeſchule. 

20. Bewilligung von 145,90 %, zur Beſchickung des 
Verbandstages der Hülfsſchulen durch den Leiter 
der hieſigen Hülfsklaſſen, Lehret Leichte nach 
Augsburg am 10, 11. und 12. April er. 

30. Zuſchlagsertheilung zum Verkauf der 914 qm. 
großen Eckbauſtelle neben der Hauptwache für 
das Meiſtgebot von 165,70 Mark pro qm., 

1735. 185 Vorkaufsrechtsſachen. 

36. Juſtimmung zur Entlaſſung der Erben eines 

Pächters zweier ſtädtiſcher Wieſen aus den 


nz kurze Zeit 


Hinrichtungen 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren. Agenten, in Stettin durch Herrn 


Stettiner Schwinnbad 


Bossmarktsir. 14 13. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


ſowie Ergänzungen in 


Möbeln — Spiegeln — Polster waaren etc. 


zum und unter dem Koſtenpreiſe mE 
zu erwerben, da wir wegen Haus⸗Nnebergabe bereits im März er. 


ae Total Ausverkauf um 


. 2: ji dete 15, Lebensjahr.) > R ö 
Nachtverträgen. N (Altersgrenze: Das vollen 0 ‘ — 
37. See ur Bereifung be Ladens Erwachsene. : Kinder. S. Kronch al & Söhne. 
im ſtädtiſchen Budenhauſe vom 1./4. d. Is. z 301 j 6 Rx , . 
0 9 gegen Zahlung von 1310 Mark eee . 38 er ragt Mk. 208 Berliner Thor 1. 
demie. -.. 3 SFT arten „* n ö e ’ r ämmtliche f Ausſtatkungsräumen befindlichen elektriſchen Belendtungs- 
= Wat anf Beh Gmb N ahreskarten „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 körper W 117 ehr billig zu verkauten. 
ſchule. mmerkarten v. 1/1. —80./% „„ 15,00 [ Sommerkarten v. 1./4—30,9. „ 9,00 = 25 ER a ee 
89. 3 zur 2 des Vertrages] Winterkarten . 1/10. 1. 10.00 [ Winterkarten x. 1/10. —1/. „ 6,00] r- „ erer? 
mit dem Pächter bezüglich der Erhebung des 77 ’ ! H. R. Heinicke, 4 Auf unfere ohuehin ſchon ſehr ? 


Brückenaufzugsgeldes der Baumbrücke unter den 1 Zuschauer karte 10 Pfg. 


ag a billigen Preiſe geben wir während der 


N en ei ferneres Jahr 8 5 8 bei l ER ü er Lös 8 Chemnitz 1 en 1 * 
vom 1./4. d. J. bis 31./3. 02. i ten jedoc T bei eichz um Wilhelmplatz 7. Redialthon- 
40. Niederſchlagung von einer Mark zu wenig ein⸗ Familien 5 85 — RUN Br 5 5 38 aher. Umzugszeit 1 
44. Nhe an ine ite vun 5,15 „ a von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, er — bange Damprkoselei- 9 N 
„ Zuſtimmung zur lung von 37,1: a Dre - 5 1 N 4 i ä at 
bie Bommerche Provinial-Auderficberei (der) Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten eee, | 1-3 BT e Husitenern 3 
42. Beniligung, von Ata 10896 % dee & E FIE. 10 % Rabatt | 85 ! ee { 11 f 
5 men 0 „Reiſe⸗ f 5 ; 5 : % und wir — 0 
often und Tagegelder für drei zur verſönlichen Br . 5 4 * j äd Ben * 5 
ern eingeladen Bewerber um die Heiz⸗ Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder — N ra: fl [N von .) 0 
ugenieurſtelle. 2 A N 


für Erwachsene Mk. #0,—, für Kinder Mk. 5,.— 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


43. Aufbeſſerung der Beamten: und Lehrer⸗Gehälter 
ſowie Zuſtimmung zur Penſionirung zweier 
Büreau⸗Beamten und eines Aufſehers, Kennt⸗ 
nißnahme von den Beſchlüſſen des Magiſtrats 
über die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter und 


2 auf ſänuntliche 


Wirthſchaftsgeräthe, 
zwie Prima Guß⸗ und Blech⸗, 


Ee! 


Bewilligung der erforderlichen Verſtärkungen. inzelkarte Mk. 0,30 i 4 . : 
Anberiveike Regelung der Reinigung vv. im 2 5 3.00 Lemail. Kochgeſchirre, Meſſing⸗ 
. nee n Noi bend aueh Weil de m „„ Be ae „| Nur 9%, Markt AKejjel und Mörſer, Kaffee⸗ 
7 — "Eienbahnfistus "Begügtic 8 Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr franco jeder Bahnstation ' N 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit, — — verzinktes 


Parnitzgeleiſes. Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Aeußerung über die Perſon des zum Telegraphen⸗ 
Mechaniker gewählten Anwärters 
2. Wahl von 4 bürgerlichen Mitgliedern und 4 
Stellvertretern für eine im Mobilmachungsfalle 
zu bildende Hülfs⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
3. Wahl eines ſtell vertretenden Mitgliedes der 
1. Uuterſauſtäts⸗Kommiſſſon. f 
4. Bewilligung von 86,66 Mk. Vertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer. : 
5./6. Zwei Unterſtützungsſachen. 
7. Vorlage betr. den Ankauf von Grundſtücken in 
Züllchow und event. in Grabow (Stadtv.⸗Beſchl. 
v. 24/1. d. J.). 
8.11. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ber» 
ſchiedener Kommiſſionen. 
12/13. Wahl je eines Schiebsmanns des 18., 3. und 
35. A zirks. f 
14. Bewilligung von 106.89 Mk. Vertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer i 
15/18. Aeußerung über die Perſonen von vier zu 
Polizeiſergeanten gewählten Anwärtern. 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


rtenzäunen, 


| F che⸗ 
mangel, Wringmaſchinen, 
Vorſtwaaren, Aſcheimer, 
Kohlenkaſten u. ſ. w. 
Solinger Stahlwaaren, Brit.⸗ 
und Gloria⸗Löffel. Eiſerne 
gdettitellen mit und obne Matratzen. 
Blumentiſche, Bogel: 
bauer und Ständer, 
Petroleumkocher, 
Fenſterleder, Holzwaaren, 
Kohlen⸗, Bolzen⸗ u. Glühſtoff⸗ 
plätten u. ſ. w. u. ſ. w. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


> 
{ 
| 


Hühnerhöfen, Wildga‘ 
Geflecht, Staohel- u. Spallerdraht Preisliste No, >. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


— 


Schnitterdecken, 


grau m. roter Kante, 130/180 em, % 2,20, 
braun m. gelber „ 140/180 „ „ 810, 
braun m. bunter „ 


* 


140175 „ „378 


Gelegenheitskauf: 


filhelm““ 


19, Acuberung. über die Perſon eines zum 1. 
Röhrenmeiſter gewählten Au wärters. 
Dr. Scharlau, 


Im hieſigen Schwenn⸗Stiſt iſt eine Wohnung frei 
geworden. 

Berufen find hülfspedürftige weibliche Perſonen, 
welche über 50 Jahre alt, unverheixathet und der chriſt⸗ 
Achen Religion angehörig find. Bewerbungen find unter 
Beifügung des Taufſcheines bis zum 31. März d. Js. 
Anſchließlich ſchriftlich bei uns einzureichen. 1 

Eine 2 
Heſche ſich in die 


Meldung derjenigen Perſonen, 
in der Regiſtkatur ſeit dem 18. 


v. Mts ausliegenden Lifte haben eintragen laſſen, iſt 


nicht erforderlich. „ ; 
Der Magiſtrat, 
Schwenn - Stifts Deoptotſon. 


70 Breitestr.10 


empfiehlt 
Linoleumteppiche, Vorlagen, 
Ve achstuche, Gummitisch- 
decken, Wandschoner, Cocos- u. 
Linoleum-Läufer etc. in grosser Aus- 
wahl zu billigsten Preisen 


SIE 


Weiße Waplachs, reine Wolle, 133/234 m, 
ca. 5 Pfd. ſchwer, A 7,— p. Decke. 


Strohſäcke. Strobkiſſen. 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Fer uſpr. 325. 


hileri K hall 


Eiſenwaarenhandlung, 


los Lindenſtr. 25. 


Asse 


Iären-Apotheke Deutschestr. 5 


wer Stottern, Stammeln und Lispeln heilt nahe der Pöli fe 


1. Vehrer General⸗Depot der homöope 
— 2 Kalfeuwalderſtr 198, HI. : Dr. wien 


wehe in Leipeig. 


.es FETTE 


YIOETEITWOWIWTETIOT OF DIN 


iſchen Gentral⸗Apstbete 


